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Ma 129. Sonnabend den 2. Juli. 1892.re ee 5Für das laufende Quartal werden Abonnements den Kampf, den Fürſt Bismarck ihr angeboten, an z er einnimmt, räumen. Auf der anderen Seite aber

auf den zuneh n n n ſich fürchtete, n den Anhängern iſt er r als G. hat in der Rückkehr des44 des früheren Reichskanzlers zu brechen. Sie hatte Fürſten Bismarck zu den Geſchäften, ſelbſt wenn der„Werſeburger Correspondent r nicht den Muth, die Bern die bis dahin mit dem Kaiſer damit Linvetſtanden e einen Vortheil für
zum Preiſe vo 120 Pf. reſp. 125 Pf. W allen Fürſten Bismarck gegangen waren, vor die Wahl zu die Nation zu ſehen vermochte. Hält er aber den
Poſt auſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ſtellen, entweder die Regierung oder den Fürſten Bis Kampf gegen den Altreichskanzler auf jede Gefahr
entgegen zenommen. marck zu ſtützen. Ja, ſie hatte nicht einmal den hin für eine gebieteriſche Nothwendigkeit der Lage,

Juſerate finden bei der großen Anſtage des Muth, die konſervative Partei, die in der Frage der ſo wird er endlich aufhören müſſen, mit den n
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. Handelsverträge und der Landgemeindeordnung ſcharfe ſeines Gegners zu compromittiren und diejenige

Oppoſition ge den neuen Kurs machte, als poli die bereit ſind ihn zu unterſtützen, ängſtlich von ſichz n gegen de 8 yte, z gſtlich von ſichc Gute Mußſikanten, aber ſchlechte tiſche Gegner zu behandeln. Von den ehemaligen abzuweiſfen. Fürſt Bismarck iſt nie wähleriſch ge
Politiker. Freunden des u ſten Bismarck hat die Regierung weſen, wenn es ſich darum handelte, die Unterſtützu ng

Selbſt in den Kreiſen derjenigen, die dem Fürſten ſich alles gefallen laſſen ſie hat ruhig zugeſehen, daß zu nehmen, wo er ſie fand. Wenn Graf Caprivi
Bismarck auf ſeiner Rundreiſe zugejubelt haben, wird die Nationalliberalen dem Altreichskanzler zu einem warten will, bis diejenigen ihn unterſtützen, deren
nachgerade der Verdacht lebendig, daß die naiven Reichstagsmandat verhalfen, obgleich von vorn herein Hülfe ihm genehm iſt, ſo wird er ſich ſehr baldGemüther, die den erſten deutſchen Reichskanzler jetzt feſtſtand, daß er ſeine Wahl nur ausnutzen werde, wirklich zwiſchen zwei Stühlen finden. Führen kann
ſchon als eine r ſche d feiern zu können um als Vertrauensmann der Wähler der Regierung nur, wer vorangeht, auf jede Gefahr hin. Daß die
glaubten, das Opfer eines J Nißverſtändniſſes geworden zu imponiren; ſie hat es ſogar dahin kommen laſſen, jenigen, die bisher gewohnt waren, im Trüben zu
ſeien. So ſchrieben dieſer Tage die „Münch. Neueſt. daß Abgeordnete, die ſich eines erheblichen Einſluſſes ſiſchen, dieſes Geſchäft ſelbſt auf Unkoſten des Staats
Nachr.“: „Der Jubel, welcher dem großen Altreichs auf die Regierung rühmten und die ſich von dieſer und des Reichs fortſetzen möchten, verſteht ſich vonkanzler auf ſeiner Reiſe durch Deutſchland und ganz eine Art Garantie für die Wahrung ihrer Sonder ſelbſt. Wenn Graf Kapeiee ſich von ihnen berathen
beſonders in Bayern entgegengebracht worden iſt, hat intereſſen geben ließen, nebenher in der ungenirteſten läßt, ſo iſt er verrathen

weder mit dem „alten“, noch mit dem neuen Kurs Weiſe dem Fürſten Bismarck Ergebenheitsbeſuche ab eirgend etwas zu thun dieſer Jubel gilt ausſchli eßlich ſtatteten, ſo daß Unbefangene zu zweifeln begannen, 343e eher dem Bern ltigen, we be ob die eigentliche Regierung in Berlin in der Wilhelm Politiſche Ueberſicht.
mit wuchtigen Axthieben die Stämme bereitet, ſo daß ſtraße oder im Friedrichsruher Schloß ihren Sitz habe. Die Betrugsfälle in Rußland ſind um
endlich das Reich aufgebaut werden konnte. Eine Und während die Regierung vergeblich nach der Unter einen neuen großartigen Betrug gegen die r
actuell politiſche Bedeutung kann und darf der Triumph ſtützung der Kartellparteien ausſah, die nach wie vor Regierung bereichert worden, über den die „Moskows
zug des Fürſten Bismarck durch Deutſchlands und ten Fürſten Bismarck als ihren Schutzgott verherr Wed.“ berichtet. Bei ber Vergleichung der im
Oeſterreichs Gauen nicht haben hätte er eine fo liche kichten, erklärte der Reichskanzler Graf Caprivi im Finanzminiſterium eingelaufenen Daten über die zu

o Bedeutung, dann müßten wir alle von der felſen vffenen n daß ihm bei der Unterſtützung den Ausnahmetarifen beförderten, für die Mißzernte
feſten Ueberzeugung durchdrungen ſein, daß der Fürſt ſeine Politik ſeitens der Freiſinnigen „unheimlich“ gouvernements beſtimmt geweſenen Frachten mit den

5 demnächſt die Leitung der deutſchen Geſchäfte wieder werde und daß er ſich in einem beſonderen Falle ge Daten das Miniſteriums des Innern über das wirt
übernehmen werde, weil die jetzige Fahrt eine freut habe, daß die freiſinnige Partei ihm ihre Unter lich in jene Gouvernements zugeſtellte Quantum Ge
durchaus verfehlte ſei.“ Nun gut, im Intereſſe der e verſagt habe. Den Gipfel der Verwirrung treide hat ſich herausgeſtellt, daß ca. 35 Mill. Pud
patriotiſchen Bayern wollen wir gerne glauben, daß aber erſtieg der neue Kurs, als er unter dem ver Getreidefrachten u nrecht mäßig zu den
ſte nicht die Abſicht gehabt haben, in dem Fürſten ſteckten Jubel aller „Reichsſeinde“ und nicht zum Ausnahmetarifen befördert wurden. Ein Theil
Bismarck den Staatsmann zu feiern, der gegen den enen des Fürſten Bismarck, dem preußiſchen dieſer Frachten hat den Mißernterayon auf der Tour
Kaiſer und deſſen Regierung eine Art Plebiszit in Landtage ein Volksſchulgeſetz vorlegte, welches dem nach weiter gelegenen Punkten paſſirt und ein ar n
Scene zu ſetzen bemüht war. Zur Entſchukdigung deutſchen Bürgerſtand einen Schlag ins Geſicht ver Theil iſt infolge unrechtmäßig ausgeg Begleit-
des Jrrthums, in den ſie dabei verfallen ſind, können ſetzte und als Graf Caprivi im Abg. Hauſe für ſcheine von Stadt und Landſchaftsammte
ſte freilich für mildernde Umſtände plaidiren. Ein dieſes Geſetz in einer Weiſe eintrat, die alle Sym worden.
mal haben die Suüddeutſchen, wie auch ſonſt die Nicht pathien, die er ſich ſeit nahezu 2 Jahren erworben, r Schluß des engliſchen Parlaments
Preußen von der Mißregierung, deren wir uns, Dank mit einem Schlage entfremdete. Kein Wunder, daß iſt an n Dienſtag mit einer Thronrede erfolgt. Nach
den Herren v. Puttkamer u. Gen. bis zur Entlaſſung Fürſt Bismarck und ſeine guten Freunde auf den einer Ei ingangsbemerkung, welche den diesmal früheren
des Fürſten Bismarck erfreut haben, in ihren engeren Gedanken kamen, daß die Frucht reif geworden ſei Schluß des Parlaments rechtfertigen ſoll, enthält die
Kreiſen wenig erfahren. Auf der anderen Seite aber und daß es nur eines tgie Schüttelns bedürfe, Thronrede über die allge meine Lage den Satz, daß
hat die Reichsregierung nach dem Rücktritt Bismarcks um dieſelbe einzuheimſen. Ob Fürſt e je die freundſchaftlichen Beziehu nungen Eng-dem früheren Reichskanzler in der Hoffnung, den mals der An iſicht geweſen i daß die Verſöhnungs lands zu den auswärtigen Mächten unver-

ſelben mit dem gegenwärtigen Zuſtande auszuſöhnen, komödie, die ſeine guten Freunde, die ſich gleichzeitig ändert geblieben ſind. Jm Anſchluß daran
in eine Ausnahmeſtellung zugeſtanden, die ſte jedein der Gunſt der Hoftreiſe erfreuten, aufgeführt haben, wird die Beilegung des Behrir igsineerſtreites und die

anderen politiſ ſchen Gegn er verweigert haben würde. von Erfolg ſein könne, wiſſen wir nicht mit Beſt timmt- Ratifikation des Schlußaktes der iſſeler Conferenz
Hat doch das Organ des Grafen Caprivi dieſer heit zu ſagen; aber wir halten den Altreichskanzler er für Unterdrückung des Sklavenhandels erwähnt, und
Tage erklärt, erſt das r des Fürſten Bismarck für einen zu e Politiker, als daß er ſich darauf die geſammte Arbeitsleiſtung des Parlamentes
mit dem Herausgeber der „N Fr. Preſſe“ in Wien von ſolchen Halbheiten eine praktiſche Wirkung hätte gewürdigt. Eine Dienſtag Abend erſchienene
habe jeden Zweifel daran be ſeitig daß die ſeit zwei verſprechen können. Jhm kam es nur darauf an, Kundmachung verfügt ſofortige Neuwahlen
Jahren in der Preſſe des Jn und Auslandes auf der Maſſe Sand in di zu ſtreuen, um dann Die Wahlen beginnen bereits am Montag und werdeneeinander folgenden mehr oder weniger erbitterten An nach dem Satze: Hlectere i negues siuperos, Ache- den Städten am 8. in den ländlichen

i

griffe gegen die gegenwärtige Regierung, gegen einzelne ronta morebo. die en phr nach Dresden, Wahlkreiſen ſpäteſtens am 18. Juli beendet ſein.
Mitglieder derſelben, ja ſelbſt gegen eine noch höhere Wien, h u. w. in zu ſegen. Das neue Parlament wird am Auguſt zu
Stelle in ver That auf den Fürſten Bismarck zurück Merkwür Weiſe giebt es auch jetzt ſammentreten.
zuſühren ſeien. Daß in dieſer Bezie v i Zuſammenſtoß lediglich Die Fr age des ſelbſtſtändigen
Zweifel beſtanden hätten, namentlich zurückführen, die die rweigerut e Conſ: nlat sweſ
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geſagt hatte, er würde eine ſolche
unterzeichnet haben, von dem Reichs
Bismarck ſelbſt eingeleitet worden
Quelle der Angriffe war alſo auch
nicht im Zweifel. Aber ſie hatte



ſeiner Sitzung am Donnerstag mit, daß das Miniſte
rium demiſſtonirt habe und daß daſſelbe in Folge
deſſen an den Verhandlungen des Storthings ſich nicht
betheiligen werde. Der Präſident des Storthings
beantragte hierauf die Verhandlungen bis auf Weiteres
guszuſetzen. Der Antrag wurde mit 69 gegen 42
Stimmen angenommen.

Aus Afghanikhan kommen bedrohliche Nach
richten über die Lage der dortigen Regierung, welche
in England ernſtlich beunruhigt zu haben ſcheinen.
Nach einer Meldung des „Reut. Bur.“ aus Simla
wären die Hazaras von Kilanao zu ihrem Aufſtande
gegen den Emir von Afghaniſtan von ruſſiſcher
Seite ermuthigt worden. Ein ruſſtſcher Offtzier,
Her ſich auf dem Wege nach Kilango befand, wurde
in Askabat feſtgenommen das Vorgehen deſſelben ſei
von der ruſſtſchen Regierung mißbilligt worden. Aus
Gilgit meldet das „Reut. Bur.“ über Bombay, es
ſei eine größere Anzahl von Ruſſen in Akluſh nahe
der indiſchen Grenze geſehen worden. Ferner be
richtet das „Reut. Buür.“ über Bombay, die indiſche
Regierung ſei wegen der jüngſten Ereigniſſe in Kaſi
riſtan ſehr beunruhigt. Sie hatte den Emir von
Afghaniſtan gewarnt, Umrakhan anzugreifen und
werde nunmehr dem Emir ernſte Vorſtellungen machen,
die geplante Unterwerfung der Badjaurs und die
Zwiſtigkeiten mit den Afridis, den Orukzais und

Anderen Stämmen zu unterlaſſen.
Zum Staatsſecretär der Vereintgten

Staaten iſt nach einem Wolff'ſchen Telegramm
an Stelle Blaines John W. Forſter aus Jndiana
ernannt und vom Senat beſtätigt worden.

Dentſchland.

Berlin Juli. Der Kaiſer begab ſch,
wie aus Kiel gemeldet wird, Mirtwoch Vormittag
mit dem Prinzen Heinrich an Vord der Yacht
„Jrene“ zur Theilnahme an der Segelregatta des
kaiſerl. Yachtelubs. Bei der Regatta war ſtürmiſches
Wetter und ſehr hoher Seegang. Mehrere achten
erlitten Havarie. Die acht „Argo“ ſchlug voll

Waſſer und ſank, doch iſt ein Verluſt an Menſchen
leben nicht zu beklagen. Der Kaiſer und Prinz
Heinrich kehrten an Bord der „Jrene“ um Uhr
nach Kiel zurück. Um 6 Uhr abends reiſte der Kaiſer
an Bord der Yacht „Kaiſeradler“, begleitet von dem
Panzer „Siegfried“, nach Drontheim ab. Die Flotte
ſalutirte bei der Abfahrt. Die Kaiſerin empfing
am Mittwoch Abend den Beſuch ihrer Schweſter der
Herzogin Friedrich Ferdinand von SchleswigHolſtein
SonderburgGlücksburg, im neuen Palais.

r Der Konig von Jtalien) hat, wie vie
„Köln. Ztg.“ meldet, unmittelbar nach der Abreiſe
von Frankfurt, von Schwetzingen aus, auf dem Draht
wege an den Kaiſer nach Kiel eine lange herzliche
Dankeskundgebung, zugleich im Namen der
Königin Margherita, gerichtet, worin er ſich in
wärmſten Worten für die liebenswürdige Aufnahme
bedankt, ſeine lebhafte Freude über das innige Zu
ſammenſein ausdrückt, der warmen Begrüßung vank-
bar Erwähnung thut, die das deutſche Volk überall,
wo das italieniſche Herrſcherpaar erſchienen ſei, an
den Tag gelegt habe, und auch den ausgezeichneten
Eindruck hervorhebt, den das 13. Huſarenregiment
bei der Beſichtigung gemacht habe. Kaiſer Wilhelm
hat dieſen Drahtgruß ſofort aufs herzlichſte und ein
gehendſte beantwortet.

(Cultusminiſter Dr. Boſſe beſuchte am
Mittwoch in Poſen das Muſeum des polniſchen
Vereins „Freunde der Wiſſenſchaft“ und empfing eine
Deputation polniſcher Großgrundbeſitzer und polniſcher
Bürger in Sachen des polniſchen Sprachunterrichts.
Später wohnte derſelbe einem ihm zu Ehren ver
anſtalteten Diner bei dem Erzbiſchof bei. Die pol
niſche Deputation überreichte eine Denkſchrift über die
Bedürfniſſe der polniſchen Bevölkerung. Dem „Kuryer
Poznanski“ zufolge hätte der Cultusminiſter erwidert,
daß er in der wohlwollendſten Abſicht nach Poſen
gekommen ſei, um ſich perſönlich zu informiren und
die Mittel ausfindig zu machen, dem Staats
miniſterium eine bezügliche Vorlage zu unterbreiten.

Berliner Weltausſtellung.) Der
Pariſer „Gaulois“ hat eine Mittheilung gebracht,
daß am Dienſtag die franzöſiſche Regierung offiziell
verſtändigt wurde, daß Deutſchland eine Welt
ausſtellung im Jahre 1900 organiſiren
werde. Aus guter Quelle wird der „Frkf. Ztg.“
veſtätigt, daß der deutſche Botſchafter der
franzöſiſchen Regierung das Proſeer
einer Berliner Weltausſtellung notifizirt
habe. Da der franzöſiſche Miniſterrath
und auch die Deputirtenkammer mit dieſer
Frage ſich befaſſen werden, kann man annehmen, daß

die Sache bei uns nunmehr völlig in Fluß kommen
wird, zumal die Anſichten des Reichskanzlers dem
Unternehmen anſcheinend günſtiger geworden ſind.

Vom Fürſten Bismarck.) „Man darf
wirklich geſpannt ſein, ſchreibt die Frankf. Ztg. in
welcher Weiſe die offiziellen Kreiſe ſich jetzt gegen den
gehäſſigen Gegner der Reichsregierung, der ſelbſt ver

letzende Anſpielungen auf den Kaiſer nicht ſcheut,
benehmen werden ob es noch möglich iſt, daß ein
commandirender General, wie Graf Walderſe, offiziell
mit ihm verkehrt, daß hohe Staatsbeamte (Schatz
ſekretär v. Maltzahn) ihn auf ſeiner demonſtraliven
Rundreiſe begrüßten, daß die preußiſche Eiſenbahn
verwaltung beſondere Einrichtungen wie für einen
regierenden Fürſten für ihn trifft und daß die Polizei
die Ovationen für den Reichsnörgler unterſtützt und be
ſchützt. Wir ſind die letzten, die etwa der Aechtung
eines politiſchen Gegners das Wort reden, aber Fürſt
Bismarck iſt kein politiſcher Privatmann, er iſt außer
dem Amt noch ein hoher Würdenträger und Militär
und die exceptionelle Behandlung und Duldung, die
er erfährt, muß das Urtheil verwirren.“

(Die Konſervativen und Fürſt Bis
marck.) Daß Lächerlichkeit tödtet, ſcheint für die
Konſervativen wenigſtens nicht zutreffend zu ſein.
Die „Konſ. Corr.“ behauptet alles Ernſtes, mit Be
zug auf die Unterredung des Fürſten Bismarck mit
dem Herausgeber der Wiener „N. Fr. Pr. „Dem
Fürſten ſei von der, dem Deutſchfreiſtnn befreundeten
Wiener Judenpreſſe eine Falle geſtellt worden, um
einerſeits den alten Kanzler zu „vernichten“ und um
andererſeits ihn in eine der Demokratie erwünſchte
ſcharfe Oppoſttionsſtellung hineinzudrängen“. Da-
gegen erfährt das „Berl. Tagebl.“, der ehemalige
Reichskanzler habe ſich noch ungleich freier, herber
und rückſichtsloſer ausgeſprochen, als publicirt worden
iſt. Herr Benedikt, der Herausgeber der „N. Fr.
Preſſe“, habe verſtchert, manche Worte und ganze
Sätze, die der Fürſt geſprochen, ſehr weſentlich ge
mildert und abgeſchwächt zu haben, da es ihm be
denklich erſchien, Alles was er gehört und wie er es
gehört, unverändert wiederzugeben.

(Die Kautionsſumme für Ahlwardt)
iſt nunmehr in der vom Kammergericht geforderten
Höhe von 50 000 Mk. vorhanden Die Haft-
entlaſſung Ahlwardr's dürfte heute erfolgen.

(Jm Reichstagswahlkreiſe Sagan-
Sprottau) wollen die Freiſtnnigen, wie gemeldet
wird, Herrn Georg v. Bunſen aufſtellen.

Die Entlaſſung des Altreichskanz
lers), ſo ſchreibt der parlamentariſche Correſpondent
der Breslauer Zeiung“, iſt nach meiner Ueber
zeugung, die ſich immer mehr befeſtigt, nicht auf Zu
fälligkeiten und Verſtimmungen zurückzuführen, ſon
dern auf die vom Kaiſer gewonnene Ueberzeugung,
daß das Wirken dieſes Mannes ſchon ſeit einiger
Zeit aufgehört hatte, ein ſegensreiches zu ſein und
im Begriffe ſtand, in das Gegentheil umzuſchlagen.
Das gilt nicht allein von der inneren, ſondern auch
von der auswärtigen Politik. Die abſolute
Abgeſchloſſenheit, die Vereinſamung, die
Unzugänglichkeit gegen alle fremden Ge
danken kann kein ſterblicher Menſch auf die Dauer
ertragen, ohne daß ſein eigener Jdeengang von der
geraden Richtung abſchweift. Der Menſch iſt berufen,
auf andere Menſchen zu wirken, aber ſte auch auf ſich
wirken zu laſſen.

(Fürſt Bismarcks Dank.) Fürſt Bismarck
erläßt unter dem Datum des 27. Juni in der
Münchener „Allg. Ztg.“ eine Dankſagung, in der er
ſagt, die ehrenvollen Begrüßungen auf der Reiſe
hätten ihn bewieſen, in welchem Umfange er durch
ſeine Mitarbeit an der Einigung des Vaterlandes die
Anerkennung und das Wohlwollen ſeiner deutſchen
Mitbürger außerhalb ſeiner engeren Heimath ge
wonnen habe. Dann heißt es: „Alle, die dazu mit
gewirkt haben, mir nach dem Abſchluſſe meiner
ärbeit- und ſorgenvollen amtlichen Thätig-
keit für den Reſt meines Lebens dieſe wohl
thuende und tröſtliche Befriedigung zu gewähren, bitte
ich, durch dieſe Veröffentlichung meinen warmen Dank
entgegenzunehmen“. Sollte Fürſt Bismarck Vorſicht
für den beſſeren Theil der Tapferkeit halten

(Das Leibblatt des Zaren über die
Wiener Hochzeit.) Graf Caprivi kann ſich noch
nicht entſchließen, die Aktenſtücke zu veröffentlichen,
die beweiſen würden, daß es nur greiſenhafte Red
ſeligkeit iſt, wenn Fürſt Bismarck ſeinen Zuhörern
verſichert, daß er noch heute der Vertrauensmann des
Kaiſers Alexander ſei. Aber die ruſſiſche Preſſe iſt
nicht ſo ängſtlich. Der „Graſchdanin“, dieſes Blatt
des Fürſten Merſchtersky, welches den Vorzug hat,
auf dem Schreibtiſch des Zaren aufzuliegen, ver
öffentlicht einen Artikel über die Wiener Hochzeit,
bei dem der „Kreuzztg.“, die ob der Mißhandlungen
der Balten zu einer Feindin der Ruſſen geworden
iſt, das Herz im Leibe lacht. Der „Graſchdanin“
alſo ſchreibt: „Zwölf ſolcher Leute machen ein
Dutzend; das iſt alles, was ſich vom Grafen Herbert
ſagen läßt. Nie hat man eine ſo private und interne
Angelegenheit, wie die Hochzeit eines Dutzenddeutſchen
zu einem internationalen Ereigniß aufgebauſcht. Auf
einem der Soupers oder Diners hat nicht der
bekannte Graf Andraſſy der iſt lange todt
aber einer der unbekannten Grafen Andraſſy einen
Toaſt gehalten, in dem die Vermählung des deutſchen
Grafen mit der öſterreichiſchen Gräfin als ein deutſch
öſterreichiſches Bündniß dargeſtellt wurde; er prophe

zeite, dieſes neue deutſch öſterreichiſche Bündniß werde

beiden Theilen reiche Früchte bringen. Was für
Früchte denn Kinder? Aber ändern ſich die Ge
ſchicke Oeſterreichs und Deutſchlands dadurch, daß es
einen eder ein halbes Dutzend Bismarck's mehr
giebt? Für den Mann, der von ſich ſagen
darf: Einſt ſpielt ich mit Scepter und Krone
muß es eine ſchreckliche Kränkung ſein, daß eben die
Monarchen, die früher bei ſeinem bloßen Namen
zitterten, ihn jetzt nicht einmal mehr empfangen und
der Begegnung ausweichen. So war es in Dresden,
in Wien, in München. So hatte er nur mit dem
großen Haufen zu thun, mit Straßzendemonſtrationen,
um dann vor Tauſenden perſönlich zu erklären, daß
er nichts ſei, als ein „abgedanktes Genie“, und in
dieſer kläglichen Lage verharren werde, bis an's
Ende.“ Wenn das die Sprache iſt, die dem
Zaren zuſagt, wie muß man dann über den „Scharf
blick eines Staatsmannes“ denken, „deſſen ſicherer
n e den Völkern Europas für un übertroffen
galt“

Provinz und Umgegend.
K. Halle, 30. Juni. Zum Ritter'ſchen Brände

iſt noch folgendes nachzutragen: Der bedauernswerthe
junge Menſch, welcher in den Flammen ſeinen Tod
gefunden, iſt der 17 Jahre alte Kaufmannslehrling
Oscar Brandt aus Greußen in Thüringen und
hätte kommende Oſtern ausgelernt. Die ſofort in
ſchonenſter Weiſe benachrichtigten Angehörigen ſind
über das tragiſche Geſchick ihres Lieblings ganz un
tröſtlich. Die ganz unkenntliche Leiche wird, nachdem
der gerichtliche Thatbeſtand aufgenommen iſt, hier
beerdigt werden. Nach Lage der Sache kann man
annehmen, daß der junge Menſch durch den durch die
Exploſtonen entſtandenen Druck zur Erde geſchleudert
und beräubt worden iſt, er alſo nicht bei Sinnen ge
weſen iſt, als die Flammen ihn ergriffen. Dieſe
Annahme iſt noch ein Troſt für die Hinterbliebenen,
wie für die Ritter ſche Familie, die den jungen
Menſchen gern hatte. Jm Publikum kurſiren die
unglaublichſten Gerüchte, vom Verbrennen einer
ganzen Anzahl Perſonen, von der ſchweren Verun-
glückung eines Feuerwehrmanns u. ſ. w. Thatſache
iſt, daß, außer dem Todesfall, einige beim Retten
von Sachen beſchäftigte Perſonen leichte Brandwunden
davon getragen haben. Der angerichtete Schaden
dürfte 100000 Mk. überſteigen wie man hört, ſind
Gebäude und Waaren gegen Feuersgefahr verſichert
geweſen. Das vordere Geſchäftshaus und die electriſche
Anlage ſind völlig verſchont geblieben.

Aus Weißenfels wird geſchrieben Mit leb
haften Bedauern wird die Nachricht vernommen
werden, daß das Generalcommando des IV.
Armeecorps es nicht für angängig erachtet hat, der
Bitte des Centralausſchuſſes für das 14. Mittel
deutſche Bundesſchießen um Ueberlaſſung von
Pferden zum Feſtzuge im vollen Umfange zu ent
ſprechen. Es hat nur genehmigen können, daß das
Drompetercorps des Huſarenregiments im Feſt
zuge mit königlichen Dienſtpferden beritten gemacht
werde. Wir dürfen wohl der Hoffnung Ausdruck
geben, daß private Pferdebeſttzer durch liebenswürdiges
Entgegenkommen die Schwierigkeiten beſeitigen helfen
werden, welche für die ſtrikte Durchführung des Feſt
grogramms durch dieſe Ablehnung plötzlich ent
ſtanden ſind.

Die in dem Grundſtücke Marienſtraße 1 in
Halle in Dienſten ſtehende zwanzigfährige Köchin
Minna Wahren aus Veſta bei Dürrenberg begoß
am Montag Mittag die Ofenfeuerung, ſowie die in
derſelben ſtehenden Steine, angeblich vor Anzündung
des Feuers, mit Petroleum. Als das Mädchen mit
einem brennenden Streichhölzchen das Brennmaterial
in Brand ſetzen wollte, iſt ihm die Flamme ſofort ſo
weit entgegengeſchlagen, daß die Kleidungsſtücke Feuer
fingen. Als auf die Hilferufe des Mädchens im
Hauſe wohnende Leute erſchienen und die Flammen
durch Ueberwerfen von Tüchern und Decken zu er
ſticken vermochten, hatte die Unglückliche, der die
brennenden Kleiderfetzen vom Leibe ſielen, bereits über
den ganzen Körper gehende, meiſt tiefe Brandwunden
erlitten. An einigen Körperſtellen ſoll das Fleiſch
ſchon verkohlt geweſen ſein. Das unglückliche
Mädchen iſt unter furchtbaren Schmerzen geſtorben.

Das geſammte ſteuerpflichtige Einkommen nach
der auf Grund des neuen Einkommenſteuergeſetzes
vollzogenen Veranlagung ſtellt ſich in Halle für
das laufende Steuerjahr auf 27* Mill. Mk. gegen
19*/, Mill. im Vorjahre. An Einkommen aus
Kapitalvermögen iſt 1892 93 ein Betrag von 10
Mill. Mk. gegen 1891/92 3* Mill. mehr zu ver
ſteuern. Kapitaliſirt man das feſtgeſtellte Mehrein-
kommen aus Kapitalvermögen, ſo ergiebt ſich näch
der S.Ztg., daß in Halle bisher Vermögen im Ge
ſammtbetrage von mehr als 100 Mill. Mk. zur
Steuer nicht herangezogen wurden.

Beim Baden in der Saale bei Wengelsdorf
ertrank am Montag Abend der 16 jährige Otto
Kaiſer von dort. Nach zwei Stunden eſfrigen
Suchens wurde die Leiche des Verunglückten aufgefunden

D.



Vom Juli an hasen wir

prima Bakonyer
im Weißenfelſer Shluhthef

Zur Verkauf ſtehen.Zleinbaß ablegen.

Wichtig für Mütter!
Nur allein die von Gebrüder Gehrig,
Hoſlieferanten und Apotheker, Berlin.
Köpentckerſtr. 96/97, früher Befſelſtr.

Er. 16, erfundenen Zahnhalsbänder 421
Mt. ſind ſeit 45 Jahren das anerkannt ein

I zige bewährte Mittel, Kindern das Zahnen
leicht und ſchmerzlos zu befördern, Unruhe
und Zahnkrämpfe fernzuhalten. Beim
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Frit- Schulz jum., Leipzig.
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A. Henckel,
Oelgrube 15.

Zum bevorſtehenden Kinderfeſte empfehle für
Wederverkäufer:

Aal in Gelée,
Aalbricken,
Bratheringe,
Sardimem.

Golf Schmü eder a, Halle.
R e der la as e beim Kaufmann Th. Funke,

Ko fkränze
Seue Kinderfeſte empfiehlt das

WBlumengeſchäft Wagnerſtraßze 3.

Blet erllaschen h ein mit und

e 2 Dtv.,
hne Name, vone Ltr. Jnhalt,

a gut äu erſten Lreſen, (31392 d.)
G Floy er, Glashdl., Weißenfels.

Wanne T on an ohne ien (Kf. 31883.)

warre a/s., POSststr. Il
(aeben der alten Schule).

wr. men Rich. Wagner,
Spectalaczt für Hals- u. Nasenkrankheiten.

Jprechstuoden v. 9 11 u. 3 5 Uhr.

Pa. Lützkendorfer
d Presskohlensteineernhſteht t zu billigſten Preiſen

Avnag. Pensehel, Teichſtraße.
Bettstellen

w. Abbildung,
ſtark, in Holz, m

gut gearbeiteter
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Answahl

8 Ltr.,

en S Sprungfedermatratze f.24 Mk.
Weſert A. Groth, Tapezierer, Leipzig, Pfaffen
Sarſer. 9. Garantie für größte Dauerhaftigkeit.

e Freie Zuſendung. W
Matratzen nach Maaß 16 Mk.

ZerbrocheneSegenſtande jeder Art kittet man am aller

See mit Plüßz Staufer's Univerſalkitt.Werht v nd billig bei
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gonum), welcher echt in Packeten à 1 M.
ei Zrnst Weidemann, Tiebenburga. Hauve, erhältlich ist. Wer sich vorher

über die grossartigen und überraschenden
Erfolge dieser Ptflanze, über die ärztlchenAeusserungen und Twpfehlungen, über die
dem Importeur gewordenen Ausaeiehnungen
informirer will, verlange daselbst gratisdis über aie Pllange handeinde Brosepare-

Tinger Löwenbräu, 24 Fl. 3
liefert frei Haus

R. Zieſche, Roßmarkt
Otto Claſſe, Merſeburg. (Stadthauptwache).

Tinzer Jagerbier, 30 Fl. 3 Mk.
Mk.,

Gr.

Haupt
Treffer

H aupt

B ei L
e Saſſe

e z iehung ſchon nächſten Dienſtag.
Hanunowersehe Jubiläumslotterie.

3091 eng
15 000, 10 000, 5000 Mark,

S 3 a 1000 Mk., 5 à 500, 10 à 200 Mk. u. f. w.

effectivem
Baarwerth.90

11 für 10 Mk. P. u. Liſte 25 Pf., verf.LO08SE h N. en ne
Zeheuder, Br. Hoffmann und E. Brendel, Merſeburo.

Preßkohlenſteine
und Brikets

liefert in vorzüglicher Beſchaffen
heit prompt und billigſt

Del. Peter
Preßkohlenſteine

liefere jedes Quantum in beſter trockener Waare
von Grube Dreierhnus prompt und billigſt

JG. Peusechel,
Meuſchaner Straße 6.

Meinen geehrten Kunden zur Nachricht
daß von jetzt ab ſtets

Gänſe,
Suppenhühner,
Hähnchen,
Tauben

zu haben ſind, auf Wunſch geſchlachtet und

zebriht. arie Grunow,
Sand 14.

Wiener Schwalben



Am 28. April d. F. el in meine Collecte
auf Nr. 35 930 der Marienburger Lotterie
Am 22. Juni d. J. el im meine

auf Nr. 55616 der Weseler Lotterie
4038 er immnne 1625 06 6 a. i. W.Rothe Kreuzllotterie laupigo ginn 5000 i 5000 M. V.

1 Loos 9 E. Liste nud Porto 30 Pf.Ziehung am 7. wrd 9. Furli cr.

Mark 90 000.
Mlarils 90 000.

H.
a men Iüm W.

Oollecte

Potsdamerstr

n n. en.Moritz Schirmer, Mersehburg,
Burgſtraße 16.

um a mm dere t e
empfehle ich mein gut ſortirtes Lager von

Schärpenbändern, Turnugürteln,
seidenen Bändevn, Gumnmiträgerm,Stickereiſen, Sehärpen,Spitzen P feilen,Oberhemdem, Broschem,Vorhemdchen, Gummi und Schüwzem,
Kragem, Leinen, Handschuhen,
Shlipsen, Strümpfenm.Gute Auswahl. Billigſte Preiſe.
FRoGFi ScRüBmGer, Mersehurg,

Burgſtraße Nr. 16.
de

E. Fucelempfiehlt zum bevorſtehenden Kinderfeſte ſein gut ſortirtes

Mund vurnel len Lager.Schülermützem ſchon von 1,00 Mk. V

e Strohhütefür Herren, K naben und Kinder verkaufe ich wegen vorgerückter

Saiſon billiger als ſonſt. D. D.
Das Schuhwaaren-Lager V. A. Leber,

Nr. 10 Neumarkt Nr. 10,
empfiehlt zum bevorſtehenden Kinderfeſte ſeine bekannt große Auswahl von
MHerren-Halbstieſeln, -Stieſeletten und Halbschuhenm in nur guter
Waare. Große Auswahl in Bamen-, Mädchen- und Kinder-Schuhen
und Stiefeln in allen Farben.

Ein Poſten zurückgeſetzter Sehr für Mädchen und Kinder zu äußerſt
billigem Preiſe.

wegen vorgerückter Sgifon,
Unſer großes Lager in trohhüten und efmenmn-

Mützen verkaufen von heute ab unter Preis.

e. G. Ia a S.PaulSchulbüch- unch henen Buchbinderei,

gen et vor 9220.Sämmtliches vorselariftsmäss. Schnlmatertagl.
Amſertäguanng stärker RBragela liner retkten

üxn bester Ausführung um Kiüürrzester Zeit.
Eümnralinnuugenn aller Art verciern sten rn gen a I

Aue

e e e e

Für vortheilhafte u. gewinnbringende Milcherzengung, Kälber-,
e Schweine, Ochſen und Schafmäftung. Pferde und Geſlügelfütterung

empfehle ich das vorzügliche (t-3360-0.)a Zeugniſſe zuverläſſigerThorley'sche Mastpulver. Suuh h
Mk. 1,15 für 10 Packete bei Wilh. Kieslich, Kanſmann, Merſeburg al SXV. Mitteldent

Weißenfels h.
Unſere alte an der Saale und an der Pforte von Thür ringen gelegene Herzogsſtadt

bereitet in den Tagen des 10.
eine gaſtliche Stätte. An der Hauptader des deittſchen Verkehrs gelegen, iſt ſie von

Punkten aus leicht zu erreichen. Die Vorbereitungen zur würdigen Geſtaltung des Feſtes
ſind ſoweit gefördert, daß wir jedem Beſue volle Befriedigung aller ſeiner Forderungen
verſprechen können, die er an ein ſo großartiges Feſt zu ſtellen berechtigt iſt.

Der am 10. Juli vormittags 11 Uhr beginnende

zu deſſen würdiger, ja impoſanter Zuſanmenſtelltug alle hieſigen Bereine, Gewerke,
Jnnungen u. ſ. w. mit opferfreudiger Einn keit beitragen werden, verſpricht der wirkungs
volle Ausgangs und Glanzpunkt des ganzen F werden. An alle Freunde des Schützen
weſens, großartiger volksthümlicher Feſte und unſerer lieblichen Thüringer Heimath
richten wir die herzliche Einladung

kommt zum Beſuche des V.
in den Tagen des 10. 17

Jede gewünſchte nähere Auskunft

(W. Nr. 2558.)

Mitteldentſaen Bundesſchießen
Juli nach Weißenfels

ertheilt

der Centralausselamss.

Bun evſchicßen

17. Juli dem V. Mitteldeutſchen Bundesſchieſz en
allen

S Halleſche Kleiderſahrik e
punkt Roßmarkt 6.

e Zum KAinderſesteempfehle in groſter Auswahl und zu denkbar billigen en

KnabenAnzüge
S in den verſchiedenſten Stoffen elegant und ſauber grerbeitet

wom 2 VII. an.
Burſchen Anzüge.

mit kurzer und langer Hoſe

von F. a.I Verkauf zu Original- Fabrikpreisen
billiger als jede Concurrenz.

VI. Golclsteim.

e ä
Umzugshalber verkaufe nur bis K. Augnſt a. E.

ſämmtliche Porzellan u. feine Glaswanren
Namentlich empfehle:zu ſpottbilligen Preiſen.

Cognacſervice bis zum feinſten,feine Weingläſer, halb u. ganz eryſtall,
feine Zierſervice, ſchöne Muſter, geſchl. Teller, verſchiedene Muſter
feine Ziertulpen, eryſtall, Staeneeſeidel in großer Answahl,

feine Kaffee und Waſchſervice.
a. d. Geiſel.Schmaleſtr. G. Heſdenreiſoh,

ackelfahrt Aelien ßeselechaſtHamburg Amerkanisch

Vung v tdampsehiffahvb.

hamhburg Mew-rork
S Southampton anlaufendS Veeanſant S is 7 Tage

Ausser ant Beförderung mit directen deutschen

Post- Dampfschitffen

von Hamburg nach
Havre Brasilien Transvaal
Antwerpen La Plata NHatai

e Baltimore Montreal Westindien
Boston Gbstk- MexicoNew-Orleans Afrika Havanavon Havre nach New-Vork, von Stettin nach NewYork und

von Antwerpen nach Montreal und Boston,

M e e B. e W s S.M wrerku 9 Hüten Mi
e

Wegen Verlegung des Geſchäf
liche Waaren zubedentend herabgeſetzten Pret

A. B. po3 eCoschaſts
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publttum,

Nachbarſchaft die ergebenſte Anzeige, daß ich im Hauſe Sand Nr. 1 die

Materialwanren-, Spiritnuoſen-, Tabakund Cigarren Handlung
übernommen habe. Es wird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſeitt, das mich be
ehrende Publikum mit guten Waaren reell zu bedienen.

Merſeburg, im Juli 1892.

C .öSn

ſowie meiner geehrten

Hierzu eine Belege



Beilage zu Nr. 129 des e Correſpondent“ vom 2. Jnli 1892.
und Umgegens.
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ſtésbericht für das Jahr

t BerichtsBen, gegen

Prg gi ztn
R. Magdebi

genoſſenſchaft,
ren

Berufs
herausgege

O
t Se t

n t7 Betrieb en mita Abel rieben befinden ſich99 Maur i eBauklemp 58 BauglaſSecti ion I e
ſtatt

er

3 Jah re 18n In 62 e len v n S
zer

25
Wenn fungen aus dem

7 Schiedsgerichtsſitzungen fan de an, in welchen

von den Berufungen 66 erledigt und 21 in das Jahr
übertragen wurden. Jahre 1891 wurden

373 Unfälle angemeldet, gege en s VW nig
Von den gemeldeten Unfallen hatten 6 den Tod zur
Folge und machten Rentenfeſtſezungen für die Hinterbliebenen nöthig in 7 Fällen wurden dauernde Renten

bewilligt und in 20 Fällen vorübergehende Renten.
Von den übrigen Unfällen gelangten die Verketzten
innerhalb der erſten 13 Wochen wieder in den Voll

beſt ihrer Erwerbsfähigkeit. An Entſchädigungs
beiträgen gelangten folgende Summen zur AuszahlungKoſten be Heilverfahrens 1112,28 Mk., Renten an
Verletzte 32688,52 Mk., Beerbig woskoſten 346,83
Mark, Renten an Wittwen 4626,40 Mk., Abfindungen

mm
ndas Vorf jahr 10 wenie ger.

h

an Wittwen 556,20 Mk., Renten an Kinder Ge
tödteter 41875,50 Mk., Renten an Ascendenten 90 Mk.,
Renten an Ehefrauen 7 721,33 Mk., Renten an Kinder

in Krankenhäuſern untergebrachter Verletzten 607,55
Mark, Kur und Verpflegungskoſten 7018,93 Mk.,
zuſammen 52653,31 Mk., gegen das Vorjahr mehr
10543,33 Mk. Die Todesfälle kamen vor 4 bei den
Maurein und 2 bei den Dachdeckern. Die Verwal
tungskoſten der Section betrugen 5488,81 Mk.
Die von den Unternehmern nicht gewerbs
mäßiger Bauarbeiten auf rund des 9 22 des
Bauunfall Verſicherungsgeſetzes vom Juli 1887
e Lohnnachweiſungen ergaben bei der
Sectton 11 eine Lohnſumme von 296 432 Mk. An
Unfällen in vorerwähnten Betrieben ſind 22 gemekdet,
davon entſchädigun gspftichtig 7 und 2 Todes
2 er en Beri Ufungen wurden zu Gunſten der Ver

cherungsanſtalt entſchieden. Entſck charigungsb eiträge
ren gezahlt: Heilverfahren ten an
Verletzte 2621,15 Mk., Begräbni Renten
an Wittwen und einder Verletzter 682,35 Mk., ves
gleichen an Ehefrau en und Kinder in Kranke enhäuſern

untergebrachter Verletzter 183,75 Mk., Kur und Ver
pflegungskoſten 461,47 Mk., Abſin idung von Wittwen
441,15 Mk., zuſammen 4541,87 Mk.

e uſen, 258. Junt. Ein
kann ein hieſtger Bä

aber
be

r

e

de

de

56 Mk., Ren
d 96 Mk

W tJubiläum
ckermeiſter int Jahr ſetern Derſelbe hat noch täglich ein

Kuchenblech in Bem itzur m das im Jahre
gefertigt, alſo ſeit 100 Jahren im Gebrauchwohl mod ernen n dieſer Art u e
ſolchin Lciegsſtacke An unter
gehen ſrüh von hier nach

um ſich während der Dauer v
dortigen Geſechtsübungenbet heligen, Ueb

er

e rn Sorte verla
Akt ſch cher Rohheit

ſogen. Drift dar;
angepflanzten Sauerk
durchgeſchnitten auf

Frevler bis jetzt je
z Jn

als das
VnfanteJageke ehrt war, n z vor der

Hoh nſteinW illigen

ſe S g t e

P

der

ßfalle: IAusſchuß Mi glier des

das S t uldi
e i

ausgeſprochen. Dieſelben wurden
einem Walde bei Neuhaldensleben im
Dienſtmädchen Emma Kaſten und

die 17 jährige Dora lage bei
ordet und beraubt zu haben.

entrollte ein Bild grauenhafter
e Buntrock war geſtändig, Erbe
grrlich. Der Staatsanwalt bean

tragte, be ide Angekla gte wegen zw eifachen Mordes

ſ Raubes zum Tode und zumn Verl auſt der bürgerlichen Ehrenrechte zu ver

Die Buntrock hatte nichts mehr anzuführen.
Ich wiederhole, ich bin vollDer Gertcht shof erkannte

e S

Die engVerwor ſahen Die

dagegen leugnete b

urtheilen
Erbe dagegen e
ſtändig unſchuldig.

hierauf dem Antrage des Staatsanwalts
entſprechend. Der Präſident Landgerichtsrath
n bemerkte bei der Urtheilsinotivirung- Das kalt
blütige Hinſchlachten zweier blühender Menſchenleben
rechtfertige die erkannte Strafe. Die Angeklagten,
die das Urtheil anſcheinend mit Kemlichem Gleich

muth entgegennahmen, wurden alsdann in Kett
legt und in ihre Zelle abgeführt.
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Merſeburg, den 2 Juli 1892.In der letzten hierſelbſt ehe tenen Sitzung

des Provinzial-Ausſchuſſes, an der auch
Herr Oberpräſtdent Exzellenz von Pommer Eſche

theilnahm, wurde folgendes verhandelt: der
Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 4 Millionen

Von

Mk. zur Erbauung einer Provinzial-Heil-
0 t eund Pfege- Anſtalt und ſonſtiger Bauten wurde

Abſtand genommen und beſchloſſen, die für dieſe
Bauten erforderlichen Beträge aus dem in Ausſicht
ſtehenden Ablöſungskapital, das die Provinz für die
Unterhaltung der fiscaliſchen Straßen erhält, zu
entnehmen ferner wurden die Beamten gewählt, die
die Geſchäfte der Verſicherungsanſtalt SachſenAnhalr
in Zukunft zu beſorgen haben und an Stelle dieſer
bis jetzt in der Communalverwaltung Beſchäftigten
wr a Neuwahlen vorgenommen und die Anſtellung
eines de e in der Prov.Com. Verwaltung
geme An Stelle des Herrn Generalvirectore o aus Geſundheitsrückſichten aus
ſchei t, wurde Juſti zrath Stein bach zum Bezirks

Regierungsbezirks Magdeburg
Fe irde der Verſammt ung mitgetheilt,

daß zu der en Pfarrſtelle an der Provinzial
irrenanſtalt Nietleben bereits mehrere Bewerbungen
er Unt re r Wehen unterbleiben könne.
Wei die Verſammlung vent Ankaufzur Erbauung einer Provinzial
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verfü gbaren Mittel auf etwa 0
nur noch 1500 bis 2000 Mk.würden. er Ausſchuß glaubt aber, daß es im ge-

gebenen Augenblicke daran ſicherlich nicht
daß die Freunde der Denkmaleſache ſich vielmehr zu

veiteren Spenden verſtehen werden, wenn die Ver-
wirklichung des Projects nicht länger dem
unterliegt. Namentlich rechnet er auf den Beiſtand

der Vereine, die in einem beſonderen Anſchreiben
bitten will, der 2 Angelegenheit ihr ferneres er
reren und dieſelbe durch Veranſtaltungen zweckentſprechender Art nach beſten Kräften zu dern
Der Ausſchuß beſchloß deshalb, die Beitrags- Ergeb

niſſe des Winters abzuwarten und dann unverzüglich
zur Ausführung des Werkes zu ſchreiten.

Vor der 2. Strafkammer des kgl. Landgerichts
zu Halle würde am Donnerstag u. a. folgende
verhandelt Vom net zu Merſeburg warder Zimmermann Heßler wegen Ueber-tretung der etwas vom 24.
1881 Schulverſäumniß der ſchulpflich-
tigen Kinder betreffend, zu 10 Mk. Geldſtrafe
oder 5 Tagen Haft verurtheilt worden, weil er an
geblich ſeine Pflegetochter an 20 Tagen die Schule
ohne Entſchuldigung hatte verſäumen laſſen. Der
Angeklag te begründete ſeine hiergegen eingelegte Be
rufung damit, daß erſtlich die 20 Tage S
verſäumniß nicht ſtimmten und daß er richtige
Entſchuldigungen eingereicht habe, was durch vie
Beweisaufnahme ſich ergeben werde. Der Lehrer
Sengewald als Zeuge bekundete, an welchen Tagen
des Angeklagten Pflegetochter nicht zur Schule

Zweifel

Louis

Schul

gekommen, was nach den Aufzeichnungen an 14 Tagen
der Fall geweſen ſei. Die angeblichen 20 Verſäumniß
tage waren darauf zurückzuführen, daß auch halbe
Tage verſäumt, aber im Einzelfall irrthümlich eben-

falls als volle Tage angeſehen worden waren. Be-
treffs der Entſchuldigungen gab der Lehrer an, daß
er allerdings Zettel mit der Bitte um Erlaubniß für
jenes Mädchen, vom Schulbeſuch wegbleiben zu dürfen,
erhalten, er aber kein Recht zur Ertheilung ſolcher
Erlaubniß habe. Dieſes ſtehe nur dem Rector oder
in deſſen Vertretung dem erſten Mädchenlehrer zu.
Nach dieſer Sachlage beantragte der Staatsanwalt
Freiſprechung des Angeklagten, welchem Antrageder Gertichtehef ſich anſchloß mit der Begründung,

daß fragliche Entſchuldigun igen vollſtändig genügen

wenn dem Vater des betreffenden Kindes
der fraglichen Erlaubniß
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ſchirmbach durch einen Senſenhieb ſeines Collegen
ſchwer am Bein verletzt, ſodaß ſeine Unterbringung
in das hieſige JohanniterKrankenhaus erfolgen mußte.

g. Roßleben, 27. Juni. Der landwirthſchaft
liche Verein Steigra wird ſein diesjähriges Sommer
feſt hierſelbſt am Mittwoch den 13. Juli abhalten.

Zu vieſem Zwecke ſoll auf hieſtgem Schulplatze ein
großes Zelt errichtet werden.

s Aus dem Querfurter Kreiſe ſchreibt man der
Hall. Ztg. Die PolizeiVerwaltung in Querfurt
erläßt betreffs der Sonntagsruhe im Handels
gewerbe die Bekanntmachüng, daß vom nächſten
Sonntage ab die Zeit, während welcher der Verkauf
freigegeben iſt, auf Vormittag von 7 bis 10 Uhr
und von 12 bis 2 Uhr feſtgeſetzt iſt. Außerdem
iſt für den Verkauf von Conditorwaaren, ſowie für
Milchhandel noch eine Stunde von 3 bis 4 Uhr
freigegeben. Jn Folge der neuen Beſtimmungen über
die Sonntagsruhe hat der Gemeinde Kirchenrath und
die Gemeinde Vertretung den Beginn des Vormittags
gottesdienſtes auf 10 Uhr verlegt, während der Nach
mittagsgottesdienſt um 2 Uhr beginnt. Eine
gleiche Feſtſetzung iſt für Nebra a. U. ſeitens der
dortigen PolizeiVerwaltung getroffen worden. Jn
Freyburg a. U. einigte ſtch eine Verſammlung von
Kauſleuten und Gewerbetreibenden dahin, daß die 5
zugelaſſenen Geſchäftsſtunden im Soinmerhalbjahr auf

Pie Zeit von 7 9 Uhr, von 12 Uhr
mittags und von 2—4 Uhr des Nachmittags feſt
geſetzt werden möchten. (Die Herren ſcheinen das
Geſetz ſehr wenig ſtudirt zu haben. D. Red.

Querfurt. Das in unſerm Kreiſe mehrfach
conſtatirte Auftreten der „Runkelfliege“ erſcheint
ſehr geeignet, die bisherigen Ausſichten auf eine gute
Rübenernte in Frage zu ſtellen. Das genannte
Jnſekt ſetzt ſeine Eier auf die untere Seite der
Rübenblätter ab. Die nach wenigen Tagen aus den
Eiern ſchlüpfenden Maden ſaugen die Blätter aus
und beeinfluſſen dadurch das Wachsthum der Rüben
gleichwie die Entwicklung des Zuckergehaltes in der
ſelben erheblich.

!kGcCcÜÄudt
Vermiſchtes.

(Ein Benzinlager explodirte) am Mittwoch in
einer Drogerie in Petersburg am WosnieſienskiProſpeckt
durch unvorſichtiges Umgehen eines Bedienſteten mit Licht.
Sechs Perſonen fanden den Tod, fünf wurden ſchwer verletzt.

S (Gerhaftete Stadtbehsrden) In Meſſina
wurde der Bürgermeiſter, der Vicebürgermeiſter, der Stadt
gemeinderath und die Sekretäre, ſowie der Stadtnotar ver
Haftet, weil dieſelben ſeit zwei Jahren die Wahlen gefälſcht
haben ſollen. Sämmtliche Verhaftete werden vor das Schwur
gericht geſtellt.

(Feuersbrunſt.) Jn Oslany (Komitat Bars)
wurden am Mittwoch 142 Wohnhäuſer ſammt den Neben
gebäuden durch eine Feuersbrunſt zerſtört. Zwei Menſchen
ſind bei dem Brande ums Leben gekommen und 80 Familien
brod und obdachlos geworden.

(Chineſiſche Seeräuber) Wie die „Daily News“
mittheilt, herſcht in Hongkong lebhafte Aufregung uber ein
neues Ansbrechen des Seeräuberunweſens in der Nachbar
ſchaft der britiſchen Kolonie. Dem Anſchein nach haben die
chineſiſchen Piraten eine neue Taktik eingeſchlagen und zum
erſten mal in der langen Geſchichte des Seeräuberweſens an
den Küſten des himmliſchen Reiches einen Dampfer für ihre
Zwecke verwandt. Beſonders merkwürdig iſt der Umſtand,
daß dieſer Dampfer früher angeblich ein kaiſerlich chineſiſcher
Zollkutter war. Ma erzählt ſich, daß eine Anzahl Piraten
ſich unter dem Vorwand, den Aufenthaltsort eines Schmuggel
ſchiffes nachzuweiſen, Zutritt auf den Kutter zu verſchaffen
wüßten. Einmal an Bord, ergriff die Bande völligen Be
ſitz von dem Dampfer und plünderte drei Handelsſchiffe, ehe
ſie ſich von ihm trennte.

(Exploſion.) Jn der Celluloſefabrik in Oberleſchen
im Sprottauer Kreiſe wurde durch eine Exploſion Herr
Geisler, der Schwiegervater des Mitbeſitzers der Nieder
leſchner Celluloſefabrik, Namens Klemm, getödtet und Herr
Klemm lebensgefährlich verwundet der Betriebsdirector ver
lor beide Augen, mehrere Arbeiter wurden mehr oder minder
erheblich verwundet.

Ein heftiger Sturm) verurſachte am Dienſtag
Abend in England großen Schaden, namentlich in Obſtgärten;
viele Häuſer in Staffordſhire ſtehen unter Waſſer, die Bahn
linie bei Stafford iſt überſchwemmt. Viel Vieh ſoll verloren
gegangen ſein.

(Gulkaniſcher Ausbruch.) Aus Cataniag kommt
ſoeben die telegraphiſche Meldung, daß der Aetna wieder
in Thätigkeit ſei. Ein heftiger Ausbruch hat ſtattgefunden,
Aus dem Hauptkrater, der ungeheure Aſchen- und Sand

Jm Gotteskaſten der Kirche St. Viti (Alten

maſſen auswirft, ſteigen dichte weiße Rauchwolken empor:
die LavaErgüſſe ſind weit mächtiger und reichlicher als die
des Veſuv.

(Der Nothſtand auf Mauritius) iſt außer
ordentlich groß, wie aus einem mit der letzten Poſt in
London eingetroffenen und am Sonnabend von dem Kolonial
ſekretär, Lord Knutsford, dein Lordmayor zugeſtellten Be
richt des ſtellvertretenden Gouverneurs der Jnſel, Mr.
Jrniegham, hervorgeht. Kein früherer Orkan hat auch nur
annähernd ſolchen Schaden angerichtet wie der jüngſte, welcher
gänzlich unerwartet nach dem Zeitabſchnitt kam, in welchem
ſich die Stürme einſtellen. Fachleute ſchätzen das Minder
ergebniß der diesjährigen Zuckerernte auf 7000000 Rupien.
Der Schaden, welchen die Fabriken erlitten, läßt ſich auf
etwa 2500000 Rupien abſchätzen. Der Geſammtverluſt der
Kolonie in Folge des Cyclons beläuft ſich auf nahezu
18000 000 Rupien.

(Schiffsunglück.) Der Schnelldampfer des Nord
deutſchen Lloyd „Trave“, welcher am 21. Juni von New
York abgegangen iſt, paſſirte am Mittwoch Seilly. Der
Kapitän der „Trave“ ſignaliſirte hierbei, daß die „Trave“
während der Reiſe mit einem Schiffe zuſamenge-
ſtoßen ſei; das Schiff ſei geſunken, die Mannſchaft jedoch
gerettet. Der Schaden der „Trave“ ſei unbedeutend. Nach
einer weiteren Meldung iſt der Zuſammenſtoß der „Trave“
am 22. Juni im Nebel erfolgt und zwar mit dem Schiffe
„Fred. B. Taylor“ aus Yarmouth, welches im Ballaſt von
Havre nach NewYork unterwegs war. 20 Perſonen des
„Tahlor“ ſind gerettet worden. 2 Mann ertranken.
Ueber ein zweites Schiffsunglück wird aus Köln ge
meldet. Jn dem Emsfluſſe bei Warendorf ſind, wie die
„Kölniſche Volkszeitung“ meldet, Mittwoch Abend ein junger
Mann und fünf Mädchen durch das Leckwerden des Schiffes,
auf welchem ſie ſich befanden, ertrunken; zwei Perſonen
wurden gerettet.

(Geſunken.) Der deutſche Schooner „Katharina“,
Kapitän Meyer, auf der Reiſe von Liverpool nach Danzig
mit Eiſenerz, iſt in dem furchtbaren Sturme in der Nacht
vom Freitag zum Sonnabend in der Nordſee geſunken. Vier
Mann von der Beſatzung ſind mit dem Schiffsbvot an der
Weſtküſte von Jütland angekommen; der Kapitän und ein
Matroſe wurden von einer Sturzwelle aus dem Schiffsboot
geſchleudert und ertranken. Die deutſche Barke „Jhariem“,
von Elsfleth nach Montevideo beſtimmt, iſt der „Voſſ. Ztg.“
zu Folge mit Mann und Maus unkergegangen; der Kapikän
und 14 Mann Beſatzung ſind ertrunken

(Von der Cholerg.) Die „Nordd. Allg. Ztg.
ſchreibt „Um Mißverſtändnifſen oder allarmirenden Schlüſſen
vorzubeugen, zu denen die Meldungen wegen getroffener
Cholera-Abwehrmaßregeln führen könnte, kann da
rauf hingewieſen werden, daß ein Grund zur Beunruhigung
weder im gegenwärtigen Augenblick, noch in abſehbarer Zeit
vorliegt, weil zwiſchen unſern Grenzen und dem Cholera
ſchauplatz nicht nur gewaltige räumliche Entfernungen
liegen, ſondern auch eine Tendenz der Seuche, in der Richtung
auf Mitteleuropa vorzurücken durchaus nicht erkennbar iſt.
Uebrigens ſind die in Rede ſtehenden ſanitären Maßregeln keines
wegs erſt neu ins Werk geſetzt worden, ſondern ſind von
langer Hand, und zwar derart angeordnet und vorbereitet,
um, wenn ihre Vorausſetzungen aktuell werden ſollten, ſofort
in vollem Umfange in Kraft treten zu können. Die Gefahr
einer unbemerkten Einſchkeppung und Ausbreitung
des Seuchenkeims auf deutſchem Boden erſcheint daher als
völlig ausgeſchloſſen.“ Nach neueren Meldungen
aus Baku dauern die Cholera-Erkrankungen dort fort; in
Aſtrachan ſelbſt iſt kein Cholerafall vorgekommen, nur auf
den auf der Rhede angehaltenen Schiffen kamen einige Er
krankungen vor.

(Ueber einen Unglücksfall vei der Fahrt
des Kaiſers) durch den Swinemünder Hafen berichtet
die „Neue Stettiner Zeitung“: Als der Kaiſer Montag
Abend 7 Uhr mit dem „Kaiſeradler“ die Feſtungswerke
paſſirte, entzündete ſich beim Salutſchließen eine Kartuſche
beim Einſetzen in das Rohr, und es wurden dadurch zwei
Mann ſchwer, der Unteroffizier leicht verwundet.

(Jn Sachen der Berliner Weltausſtellung)
fand am Dienſtag Abend in Berlin eine zweite Volksver
ſammlung in Kellers Feſtſälen ſtatt, die mit einem Vortrage
des Bürgermeiſters a. D. Bobertag eingeleitet wurde. Nach
längerer Diskuſſion, an der ſich u. a. Stadtverordneter Dinſe
betheiligte, wurde die Abſendung folgender Reſolution an den
Reichskanzler Grafen v. Caprivi beſchloſſen „Die nächſte
Weltausſtellung muß im Intereſſe des deutſchen Reiches, der
einzelnen Staaten und Gemeinden, zur Hebung deutſcher
Kunſt, deutſcher Jnduſtrie, des Handwerks und Handes, zur
Förderung des deutſchen Exports in der Reichshaupſtadt
Berlin ſtattfinden. Berlin iſt berufen, die nächſte Stätte für
dieſes Friedenswerk zu werden und der Welt zu zeigen,
wie ſehr Deutſchland den Kampf mit allen Jnduſtrieſtaaten
aufzunehmen im Stande, wie ſehr es export- und le ſtungs
fähig geworden und wie geeignet des deutſchen Reiches
Hauptſtadt für eine Weltausſtellung iſt.“ Die Reſolution
ſoll abſchriftlich auch den ſtädtiſchen Behörden übermittelt
werden. Ferner wurde beſchloſſen, daß das beſtehende
AgitationsComittee ſich in Permanenz erklären ſoll.

(Stiftung.) Für arme Studenten an der Wiener
Univerſität wurde eine Stiftung von 120000 fl. gemacht,
die aber nur für aus Wien gebürtige Rechtsbefliſſene deutſcher
Nationalität beſtimmt iſt. Stifterin iſt Frau Marie Smuk,
die verſtorbene Wittwe des Hof- und Gerichtsadvokaten
Smuk.

(„Kleider machen Leute“) ſo dachte jeden
falls eine Steglitzer Dienſtmaid, als ſie ſich kürzlich
entſchloß, einen höheren Lebensberuf zu ergreifen. Am
Morgen nach dem Tage, an welchem ſie zu der Familie,
der ſie ihre ſchätzbaren Dienſte leiſten ſollte, „zugezogen“
war, erhielt ſie den Auftrag, verſchiedene Kleidungsſtücke zu
reinigen. Sie nahm dieſelben an ſich und begab ſich in den
Hof. Eine halbe Stunde verging. „Das neue Mädchen
verrichtet ſeine Arbeit doch recht gründlich“ meinte die
wohlwollende Hausfrau, die ſich nichts Böſes dachte, „aber
ich werde darauf ſehen müſſen, daß es etwas flinker wird.“

Es verging wieder eine geraume Weile das Mädchen
kam nicht. Man wurde endlich unruhig und ſchickte eine
Expedition zur Aufſuchung der Verſchollenen aus. Jm Hofe
war ſie nicht zu finden. An einem Haken flatterten einſam
im Winde die Beinkleider und der Rock des „Herrn“,
während die Roben der Frau und der Tochter des Hauſes
verſchwunden waren. Eine Durchſuchung des ganzen Hauſes
und der Umgebung deſſelben blieb reſultatlos. Man be
gann nun im weiteren Umkreiſe den Spuren der Ver
ſchwundenen nachzuforſchen, die denn auch nach einem be
ſtimmten Hauſe hinlenkten, in welchem eine Verwandte des
Mädchens wohnte. Man fand ſie dort prächtig bekleidet mit
der Robe der Tochter ihrer Dienſtherrin. Die Brave war
in der Lage, über ihr Verhalten folgende Auskunft zu
geben: Aus Schlechtigkeit hätte ſie nicht gehandelt, ſondern
nur im Intereſſe ihres beſſern Fortkommens. Die Laufbahn
eines Dienſtmädchens ſei doch gar zu müſelig und dornen
voll, und da ſei ihr beim Anblick des ſchönen Kleides der
Gedanke gekommen, wenn ſie über einen ſolchen Staat ver
ſügte, dann könnte ſie ihren untergeordneten Dienſt auf
geben und Gouvernante werden.

(Deutklich.) „Ach, Herr Doktor, ich fühle mich ſeit
einiger Zeit ſehr elend; ich habe keinen Appetit, und wenn
ich etwas eſſe, ſchmeckt mir's nicht. Ebenſo gehts meinem
Manne. Vom Eſſen kann es doch nicht kommen das
vereite Jch ja el biſt Können Sie uns nichts ver
ſchreiben „O ja, meine Gnädige eine Köchin

Vermiſchtes.
Magdeburg, 29. Juni. In der heutigen Sitzung

des Schwurgerichts wurde gegen den 22fährigen Raub
mörder Herm. Knabe aus Uthleben verhandelt, der
am 3. d. den Conditor Witte mittels eines Beiles er
ſchlagen hatte. Angeklagter kam mit 12 Jahren auf die
Bürgerſchule nach Gehringen, mit 15 Jahren in die Präpa
randen Anſtalt Eisleben und im Jahre 1888 ging er auf
das Seminar zu Koſchmin. Hier wurde er wegen Dieb
ſtahls davongejagt. Nachdem er hierauf bei einen Magde
burger Gerichtsvollzieher als Schreiben beſchäftigt, aber
wegen Unterſchlagungen entlaſſen und beſtraft worden war,
trat er bei dem Zuckerwaarenfabrikanten Witte als Reiſender
ein. Hier verübte er wiederum Unterſchlagungen und wurde
in Gommern verhaftet. Nach ſeiner Entlaſſung reiſte er
nach Magdeburg, um ſich von Witte ein Zeugniß zu ver
ſchaffen, der ihm ein ſolches verweigerte. Da ergriff er ein
am Boden liegendes Beil ſchlug Witte nieder und beraubte
den Getödteten ſeines Geldes, ſowie der Uhr mit Kette.
Bei der heutigen Verhandlung ſtellte der Vertheidiger den
Anträg, den Angeklagten behufs Beobachtung ſeines
Geiſteszuſtandes in eine Jrrenanſtalt zu bringen.
Trotz Widerſpruchs des Staatsanwalts beſchließt der Ge
richtshof dem Antrage gemäß und vertagt die Verhandlung

Ein ſchwerer Unglücksfalh hat ſich am Mitt
woch in London ereignet. Während eines Feſtes im Kryſtall
palaſt, an welchem gegen 7000 Sonntagsſchüler theilnamen,
platzte ein Luftballon etwa 100 Fuß über dem Erdboden.
Die Jnſaſſen der Gondel ſtürzten herab. Der Luftſchiffer
Kapitän Dale fand angeſichts ſeiner Frau und ſeiner
Tochter den Tod, zwei andere Luftſchiffer wurden
tödtlich verletzt.

BörſenWerichte.
Halkle, 30. Juni.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 Ke netttn.
Weizen, ruhig, 192--195 Mk., feinſter märkiſcher und

auswärtiger über Notiz. Rauhweizen 190--194 M
Roggen beſſer, 192 198 Mk. Gerſte, Brau ohne Handel
Futter 140 153 M. Hafer, feſt, 146- 151 Mk. Mars,
amerik. Mixed 130-133 Mk. Donaumais 138-1450 Mk.
Raps Mark. Rübſen, Sommerrübſen, Mk.
Erbſen, Viktoria-, 190--210 Mk nominell.

Preiſe für 100 kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, 40-42 Mk. Stärke, einſchl.

Faß, Halleſche prima Weizen 42,00-43,00 Mk. abfallende
Sorten bvilliger, Maisſtärke, einſchließl. Faß brutty, bei
geringen Vorräthen, 39,50--40,50 Mk. Linſen ohne Handel
Bohnen 17,06 bis 19 Mk. Kleeſaaten Mk.,
Mohn, blau, 55—57 Mk. Futterartikel, Futter-
mehl 15,00 17,00 Mk. Roggenkleie 11,25- 12,25 Mk.
Weizenſchalen 10,75--11,60 Mk., Weizengrieskleie
10,75—-11,60 Mk. Malzkeime, helle, 12,00 13,06
Mk., dunkle 11,00 12,00 Mk. Oelkuchen 18,00 14,00
Mk., Malz 28,50—30,00 Mk. Rüböl Mk, Petro
leum 22,00 Mk., Solaröl 0,825/30 15,50 Mk.

Spiritus, 10000 Liter Proz., matt, Kartoffel unt
50 Mk. Verbrauchsabgabe Mk., mit 70 Mk. Be
brauchsabgabe 37,50 Mk. Rüben Mk.

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen Nachrichten.
Am Sonntag den 3. Juli predigen

Domkirche. 7 Uhr: Paſtor Werther.
210 Uhr Superint. Martius.

Vormittags 11 Uhr Kindergottes-
dienſt. Superintendent Martius.
Stadtkirche. 9 Uhr: Paſtor Werther.

2 Uhr Diaconus Schollmeyer.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Nenmarktskirche. 10 Uhr: Paſt. Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.

Nach dem Gottesdienſte Beichte und Abend
mahl.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag den 3. Juli

iſt 9 Uhr früh Hochamt und Predigt, 2 Uhr
nachmittags eine Andacht.

Sonntag abends 8 Uhr Jünglings-
verein.

burg) fanden ſich pro J. und II. Quartal 1892
folgende Gaben

Für einen armen Confirmanden 5 Mk. Pf.
2) Ohne Beſtimmung t e3) Für den GuſtavAdolf-Verein 3 60

Sa. 23 Mk. 09 Pf.
Den freundlichen Gebern ſei der herzlichſte

Dank geſagt. Die Gaben ſind ihrer Beſtimmung
gemäß verwendet worden.

Der Zimmermeiſter
Jfland in Holleben, der Gutsbeſitzer Roſen
heim in Thalſchütz, ſowie der Rentier
Wendenburg in Meuſchau ſind als Kreis
taxatoren in landwirthſchaftlichen An
gelegenheiten für den Kreis Merſeburg
gewählt und verpflichtet worden.

Merſeburg, den 24. Juni 1892.
Der Königliche Landrath.

Weid lich.
Ein kleines Logis iſt zu vermiethen

Krenzſtraße 3.

Obfſtverpachtung.
Die diesjährige Nutzung des Hartobſtes an

den CommunalAnpflanzungen vor dem
Klauſenthor, auf dem Gexichtsraine,
hinter der weizen Mauer und auf dem
Wege von der Klauſe nach der Königs
mühle ſoll
Montag d. 11. Juli cr., vprmittags 11 Uhr,
im Communalbüreau öffentlich an den Meiſt
bietenden verpachtet werden. Pachtluſtige werden
erſucht, ſich in dieſem Termine pünktlich ein
zufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden
im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 30. Juni 1892.
Die DOekonomie- Deputation

Eine freundlich möhblivte Stube
mit Schlafcabinet, für 1 oder 2 Herren
paſſend, auf Wunſch mit Beköſtigung,
iſt ſofort zu vermiethen

Schmaleſtraße 27.

(92 9 S L ttKöriglich preußiſche Lotterie
Die für verſchiedene Spieler noch reſervirt

gehaltenen und nicht abgehobenen Looſe l. Klaſſe

187. Lotterie (jedoch nur Abſchnitte
10 M.) werden den Vorſchriften gemäß
nunmehr ſofort weiter verkauft

Der Königliche Lotterie-CEinnehmer.
Schröder.

Ein neugehautes Wohnhaus
mit Stallung u. etwas Garten iſt ſofort z. verkaufen.

Guſtav Zwanziger in Geuſa.
ieths-Conkracke,

paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslocale 2e.,
mit angehängter Hausordnung hält vorräthig

Th. Rößßtner, Buchdruckerei,
Oelgrube Nr. 5.

Ein kleines Parterre Logis für eine ein
zelne Perſon zu vermiethen und 1. October
zu beziehen Mälzerſtraße 9.



Ausſchreibung.
Die ſämmtlichen Arbeiten einſchließlich

WMWoekteriallieferungen zum Nenbau einer
Seieh enhalle auf dem Friedhofe St. Viti
hier ſollen im Wege der Submiſſion an
Angeohsrige unſerer Kirchengemeinde ver
gebe werden.

Koeſtenanſchlag, Zeichnungen und Sub-
wiſſtonsbedingungen liegen bei dem Unter
geichneten zur Einſicht aus; bei demſelben
Er auch Abſchriften dieſer Schriftſtücke O

gegen C eſtattung der Copialien bezogen werden.
Die Angebote ſind verſchloſſen und mit

uklprechender Aufſchrift verſehen bis zum Er
Afnungszeitpunkte

Montag den U. Juli d. J.,
nachnittags 6 Ahr,

a derr Unterzeichneten einzuſenden.
Wer Wur, den 27. Juni 1892.

Der Gemeinde Kircheurath
von St. Biti.

Delius.

Verkauf
in einer Garniſon und Fabrikſtadt

Haus mit Materialwaaren u Kartoffelhandlung,
1neuerbautes Haus, zur Bäckerei eingerichtet,
1 Haus mit Reſtauration, gute Lage.

Anz zahlung 6—8000 Mk
Hfferten unter B. 1892 an die Exped.

d. Bl. erbeten.

8 Gnaſtwirthſchaft Verkauf.
Am 4. Juli wird vom Kgl. Amts

gericht in Halle das Hansgrundſt.
Böllbergerſtr. 32, worin flotte Gaſt
wirthſchaft betrieben. zwangsweiſe
verkauft. Preis ca. 25000 Mark. (Auch
paſſend für Fleiſcher.) Näheres durch
Oskar UhImmanmn in Halle a/S.,
(31934.) Magdeburgerſtr. 4.

J Wer el ſind abzulaſſ eSpergau r. 75.

h

Getreicle-Auction
auf dem Halme

in Wiecderbeuna,
Mittwoch den 6. Juli er.,
von nachmittags 2 Ahr an,
Foll die zum Nachlaſſe des verſtorbenen
Guksbeſitzers Wexrmnka. annenberg
t Miederbeuna gehörige Ernte auf
Sem Halme und zwar ca. 8 Mrg. Weizen,
S Mrg. Roggen, 15 Mrg. Gerſte, 23
Mergen Hafer und 5 Mrg. Raps in
e und Reipiſcher Flur an Ort und
Stelle meiſtbietend verſteigert werden.

Sagurmtelplatz: Bloch'ſches Gaſthaus
zu Kiederbenng.

Merſeburg, den 30. Juni 1892.
ar Rindfleisch,Commiſſar u. Gerichs-Taxator.

ReſtaurantBerkau
Ein ſlottgehendes Reſtaurant in

Keſter Lage Geras ſoll krankheits-
halber ſofort verkauſt werden.
Lagerbierumſatz nachweislich 36
Sis 40 Hektoliter monatlich. Kauf
reis 35000 ar Anzahlung
G his 10000 Mark. MiethserKag vhne Reſtaurant 800 Mark.
Hiermit iſt einem Handwerker oder
Hekonomen Gelegenheit geboten,
ich eine ſichere Exiſtenz zu erwerben.

n oerSte,Gera (Venß).
achteld- Verpachtung.

Sienſtag den 5. d. M. Reg
eittags 5 Ahr, ſollen im Gasthoſe

en Lämees“ hier 2 Feldpläne von je
S. Morgen, den Stock'ſchen Erben gehörig,
Wehen einer an der Halleſchen Chauſſee, zwiſchen

ſtſenbahn und der Fabrik des Herrn Groke,
der andere hinter der Ehrxenſäule belegen iſt,
Ja 6 Jahre verpachtet werden, wozu ich Pacht

ſhaber hiermit einlade.
Bedingungen im Termine.
Merſeburg, den 1. Juli 1892.

Carl Rindfeiseh,
ucktöns-Commiſſar und Gerichts Taxator.

Die Lump des
Limprecht' ſchenWWngrentagers

webſt Ladeneinrichtung
Kulken im Liquidationsverfahren zu T
Freiſen ausverkauft werden.

Sechluſz des Ausverkaufs am 2. ulä,
maechenzittags 6 Uhr.
Jun Auftrag des Gläubigerausſchnuſſes:

D. Bl öllm i.
in der Gotthardts
ſtraße belegen, wird

Attetinns

Sax

Ein Haus,
e efen geſucht.

kenne Tiefer Keller 3.
Götze'ſchen Erben beabſichtigen den

kann von 46 Quadrat Ruthen, am
Scheitplatz gelegen, zu verkaufen.

Jebote nimmt entgegen
Srastau Götze, Sixtiberg 13.

Ein gutgehendes
4 Rh tRNeſtanran

z Merſeburg oder Umgegend vonn tüchtigen zahlung fähigen Wirth
zcht. Offerten unter W. H. 34876
Rudolf Moſſe, Halle g. S.

Ein Läuferſchwein ſteht zu
verkaufen

Veißenfelſer Str. 13.

Reſtauration
zu pachten geſucht. Auskunft ertheilt

R. Zieſche Roßmarkt 10.
3900 bis 4900 R. d her per
zu verleihen. Zu erfr. in e Exved. d. Bl.

Eine kleine Wohnung an ein oder zwei
anſtändige Leute zu vermiethen, I. October zu
beziehen Meuſchauer Straßze 6.

Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben,
3 Kammern, Küche und Zubehör mit Waſſer
leitung, iſt zu vermiethen und ſofort oder ſpäter
zu beziehen. Holzhändler W. Hoffnann,

Steinſtraße 4.
Eine Wohn ung, beſtehend aus

Kammer, Küſche, verſchließbareim Cor
allem Zubehör (Waſſerleitung), iſt z
und 1. Oetober zu beziehen.

Wo 2 ſagt die Exped. d. Bl.
Oberburgſtraßze 6 iſt ein Parterre Logis

an ruhige Miether p. 1. October d. J. zu vermiethen. Preis mit Waſſer A2 Thaler,

Der Laden m Hauſe der Stadt Apotheke
ſt zum 1. W anderweitig

Stuben
ridor und

i vermiethen

zu vermiethen. Cent e.Norsſtraßze (hinter e Fabrik) iſt
ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer,
Küche und allem Zubehör von jetzt an zu ver
miethen und zum I. October zu beziehen.

Ein ſchönes, neues Logis, parterre, Corridor,
3 Stuben, 2 Kammern, geräumige Küche, Boden
kammer, ſonſt. Zubehör, Vorgarten, verände
rungshalber per I. Juli oder ſpäter zu be
ziehen Poſtſtrafze 8 B.

Eine Wohnung von 2 St, 2 K., K. u. Z.
ſowie eine kleine Hofwohnung zu vermiethen
und 1. Ju beziehen. Zu erfragen in der
Exped. Loge Sertlecheng

Jn meinem in der Saalſtraße 6 gelegenen
neu erbauten Wohnhauſe habe eine herrſchaft-
liche Wohnung, beſtehend aus 3 Wohnzimmern,
2 Schlafſtuben, Küche, Speiſekammer, Dienſt
mädchen Kammer und erforderlichem Zube hör,
zum 1. October o. c. beziehbar, zu vermiethen.

C. R. evtl. Neumarktsmühle
Eine ParterreWohnung mit allem Zubehör

zu vermiethen Preußerſtr. 6.
Zu erfragen T Treppe hoch.

Ein kleines Logis (Preis 45 Mk.) iſt
zu vermiethen und J. Ortober zu beziehen.

W. Hirscehſelcd. Oberbreiteſtr. 18.
Saalftraße I iſt eine Wohnung zu

vermiethen und am 1. October zu beziehen.
Ein Logis mit Zubehör zu vermiethen

und 1. October er. zu beziehen

Keumarkt 36.
Ein kleines Logis zu vermiethen und

1. October er. zu beziehen
Unteraltenburg 62.

Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche
und Zubehör zu vermiethen und ſofort oder
1. October zu beziehen Krautfſtr. 5.

Ein Logis von Stube u. Kammer zu ver
miethen und zum 1. October zu beziehen

Unteraltenburg 6.
Ein Logis zu vermiethen und 1. October

zu beziehen Dammſtrafze 10.
Stube Kammer und Küche nebſt Zubehör

u vermiethen und I. Oct. zu beziehen
Roßmarkt 12.

iſt eine Wohnung zu
October zu beziehen.

3 K., K. Zubveh. verſchl.
Weiße Mauer 2.

s, Stube, Kammer, Küche

S

Johannisſtrafze 9
vermiethen und zum 1.
Wohnung (3
Entrée) zu vermiethen

Ein Parterre Logis
nebſt Zubehör, zu vermiethen und 1. Octoberzu beziehen Tlobigkauer Straße 17.

Ein Logis im Vorderhauſe iſt zu vermiethenund 1. October zu beziehen und ein kleines
Logis iſt ſogleich oder ſpäter zu beziehen

Neumarkt 10.

20 Thlr. zu vermiethen
Saalſtraße 13.

Eine Wohnung (1. Etage und Erker), 3
St., 3 K., Bodenkammer, Küche und Zubehör,
iſt im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und
L. October zu beziehen Hülterſtraße 17.

Eine große und eine er Wohnung ſo
fort zu vermiethen und 1. October zu beziehenLoniſenſtraſte I.

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen
Sixtiberg 7.

Logis iſt zu vermiethen
kl. Sixtiſtraße 20.

Ein Logis von Stube, Kammer, Küche und
Torfgelaß iſt zu vermiethen Sand 13.

Eine kleine Wohnung iſt zu vermiethen und
ſofort vder I. October zu beziehen

Halleſche Straße S.

Eine Wohnung zu

Ein

Eine kleine freundliche Wohnung von
Stube und Kammer iſt ſofort oder zum
I. October an eine einzelne Perſon zu ver
miethen Oberbreiteſtrafze I.

Die erſte Etage Gotthardtsſtraße 33,
beſtehend aus 3 heizbaren Stuben, 4 Kammern,
Küche und ſonſtigem Zubehör iſt ſofort zu
vermiethen und 1. October zu beziehen. Zu
erfragen Gotthardtsſtraße 34.

Wohnung. Vermiekhung.
1 Pa rterre Wohnung, 2 St, 2 K. K.

Waſchhaus 2c. (Preis 56 Thlr
1 Wohnung, 2 St., 4 K. Küche und allem

ſonſtigen Zubehör (Preis 80 Thlr.)
kleinere Wohnung für einzelne und ruhige

Leute (Preis 26 Thlr.) ſind zu vermiethen.
Ueberall Waſſerleitung.

Heinrich Schultze,
kl. Ritterſtraße 17.

Ein Logis iſt zu vermiethen und zum
1. October zu beziehen. Preis 27 Thlr.

Kreuzſtraße 2.
Eine Wohnung im Hinterhauſe, beſt. aus

K., K. u. allem Zubehör, iſt z. verm. u.
Oct. zu beziehen Weiße Mauer 4.
Eine Familien Wohnung zu 26 Thlr.

und eine zu 28 Thlr. zu vermiethen
Saalſtraßze 13.

Freundliche Wohnung
per ſogleich oder ſpäter an ruhige Miether zu
vermiethen. Preis 40 Thlr.

S FG 90 6 Stube und Kammer, iſtEin Dgis, zu vermiethen und zum
1. Oetober zu beziehen Roſenthal 2.
Ein ParterreLogis iſt an ein paar einzelne

Leute zu vermiethen, 1. October zu beziehen
große Ritterſtraße 5.

JEine Wohnung,
2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör mit
Waſſerleitung, iſt zu vermiethen

Clobigkauer Str. 5.
Ein Logis im 1. Stock iſt zu vermiethen

ind 1. October zu beziehen Sand 6.
Ein freundliches Logis iſt von jetzt ab zu

vermiethen und I. October zu beziehen
Unteraltenburg 16.

F. SLogis in geſunder Lage
zu W echer und 1. Oetober d. J.

ziehen. Preis 80 Thlr.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Eine Stube ſofort beziehbar zu vermiethen

Breiteſtr. 13 J.
Eine Wohnung in erſter Etage iſt von jetzt

ab zu vermiethen und 1. October zu beziehen
(Preis 55 Thlr.) Zu erfragen

Karlſtraße 4.

2 S
1

Entenplau 1.

zu be

Das bisher von Herrn Secre-
tair Mevrzdorf bewohnte Logis,
bestehend. aus 4 Stuben, 2
Kammern nebst Zubehör
W'asserleitung, ist an ruhige
Leute sofort zu vermiethen
und zum I. Getober zu beziehen

WDorm C.
Ein Logis, Stube Kammer Küche und

Zubehör zu vermiethen u. I. October zu beziehen.
Clobigkaner Str. II.

Ein Familienlogis zu vermiethen und
1. Oetober zu beziehen Kurzeſtraße 10.

Eine fein möblirte Stube mit Kammer,
auf Wunſch mit Pianino, ſofort zu beziehen

Clobigkauer Strasse 5.
Freundlich möblirte Stube ſofort zu ver

miethen Burgſtrafze 10.
Ein Vogis ſt zu vermiethen T. October
zu beziehen. Preis 32 Thaler

Sixtiberg 13.
iſt eine Hofwohnung zuBreiteſtraße 16

vermiethen.

Eine Wohnung von 2 St., 2 K, K.Zubehör per ſofort oder ſpäter zu beziehen

Rofzmarkt 2.
Eine Familien Wohnung für 25 Thlr

zu vermiethen Saalſtrafße 13.
Eine Wohuung, beſtehend aus 3 Stuben,

2 Kammern, Mädchen- Kammer und allem Zu
behör, ſofort zu vermiethen und zum 1. October
zu beziehen K. Hennicke, Bahnhofſtraße I.

Freundliche Wohnung zu vermiethen und
I. October zu beziehen. (Preis 40 Thlr.)

WMühlberg 3.
Ein freundliches Logis, beſtehend aus

Stube, Kammer, Küche nebſt Zubehör, iſt an
ruhige Leute zu vermiethen

Anteraltenburg 61.
An ruhige Leute 2 Stuben, 2 Kammern,

Küche mit Waſſerleitung und Zubehör zu ver
miethen und 1. October zu beziehen

Gotthardtsthor 1.

und Müäna Kleinmnes L ogis
für ein paar Leute iſt Oetober zu vermiethen.
Auch iſt eine möhblirte v ohä
ſofort zu vermiethen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

e Schöne Wohnnng h
in geſünder Hage, zum 1. Oct. d. J. zu beziehen
(Pre reis 100 Thlr.) weiſt nach d Exped. d. Bl.

in Vogis ſt zu vermſerhe n
Brauhausſtraße 5.

Zu vermiethen
interaltenhurg 96. Etage,

per ſofort vder ſpäter, enthaltend
7 Zimmer u. Zubehör, auf Wunſch
Pferdeſtall und e
Näheres bei Séhönlicht.

Oelgrube 18/19 iſt die zweite Etage,
2 Stuben, 1 Schlafſtube, 1 Stubenkammer,
Küche mit Waſſerleitung und allem Zubehör,
am 1. Juli oder 1 October zu beziehen.

Freundl. Wohnung, 5 Fenſter Front, nebſt
Kammern Küche, Waſſerl., Entree verſchl. u.
Zubehör, ſofort oder I. Oct. z. beziehen. Preis
280 Mk. Desgleichen Stube Kam., Küche,
Waſſerl., Entrée verſchl., nebſt Zubehör. Preis
48 Thlr. Näheres in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung von Stube, Kammer und
Küche nebſt Zubehör, ſowie Waſſerleitung zu
vermiethen und 1. October zu beziehen

Friedrichſtraſze 8
Gine größere Wohnung,

beſtehend ar heizbaren Zim mern, Kammern
und Küche Zubehör, iſt u vermiethen

4

ebſt
ctobe

o

ts
nund zum 1. O oder Janugt zu beziehen

Unter Klten burg Gi.

October
Hirtenſtraße 5.

Eine Wohuung nebſt Zubehör jeht zu vermiethen und Michael lis zu beziehen

Johannisſtr. 8.
Ein Logis iſt zu vermiethen und Michaelis

zu beziehen große Sixtiſtraßze I.
Eine freundliche Wohnung mit Waſſerleitung

u. Zubehör zu vermiethen und 1. October zu
beziehen Clobigkaner Straße 15.

2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör zu
vermiethen, ſofort oder 1. October zu beziehen.

Bel. ofſfaezaaxamt, Bäckermeiſter,
Lauchſtäster Str. 18.

n dl. P

Ein Logis zu vermierhen und 1.
zu beziehen

art. Wohnung iſt zu
und zum 1. ber zu beziehen (P
desgleichen eine kleine Hofwoh
zu vermiethen t

October be

W. Bümrekseil, Oberbreiteſtraße 15.

Eine kleine Wohnung iſt zu vermiethen
große Sixtiſtraßze 18.

Eine Wohnung, St., 2 K., Küche und Zu
behör, zu vermiethen und 1. Oetober oder
früher zu beziehen

Oberaltenburg I.
Eine Familien Wohnung iſt zu vermiethen

und 1. October zu beziehen.
Reinhold Künzel. Clobigkauer Str. 19.

Eine kl. St., K. u. Zubeh. zu vermiethen
Kurzeſtraßze 7.

Ein kleines Familien-Logis zu vermiethen
Unteraltenburg 63.

Ein Logis von Stube, Kammer, Küche iſt
zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Krautſtraße 7.
Die bisher von dem Amtsgexichtsrath Herrn

Brandt innegehabte Wohnung Gatthardts
ſtraße 19 iſt zu vermiethen u. 1. October er.
zu beziehen. Preis 840 Mark.

Vernh. Fritſch.
Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus

5--6 Stuben, Kammern und allem Zubehör,
iſt von jetzt an zu vermiethen und 1. October
zu beziehen. Preis 480-600 Mk.

Karlſtraße 14.
Ein großes Parterre Logis, 3 St. Siaſkung,

Saukoben, großem Keller, paſſend für Handels
leute, iſt von jetzt ab zu vermiethe n und October

zu beziehen kleine Sixtiſtraße 10.
Zu u erfragen Johannisſtraſze 10.

TEim r. Logis, Stuben Kammer Kaage
nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. October
zu beziehen Breiteſtraße 21.

Eine Parterre-Wohn re von 2 Stuben, 3
Kammern, Küche und Zubehör (Waſſerl.) zuvermiethen und 1. etoder zu beziehen

Saalſtraße 7.
Logis-Vermiethung

1 größeres Logis p. 1.
kleineres p.

October und 1
ſofort zu vermiethen

Gotthardtsſtraßze 21.
Ein Logis, Stube, Kammer, Küche, Keller

Kohlenſtall und Bodenkammer, iſt zu vermiethen
und I. October zu beziehen

Friedrichſtraſze 5.
n freundl. möblirtes Zimmer iſtvermfethen Weißenfelſer Straße 21 I.

Ein möblirtes Zimmer nebſt Kammeriſt zu vermiethen Lindenſerafze 13. vart.

i freundſich möblirte Stube zu ver
Unteraltenburg 14.Wenn Imbefäſer und -Kübel,

tieth en

v aſſend,als Aſchebehälter ſind billig zu ver

n Oelgruhbe 5.



Eine möblirte Stube (8 Mark pro
Monat) ſofort zu beziehen.
Bel. Hoſſimaganun, Lauchſtädter Str. 18.

Ein gut möblirtes Zimmer nebſt Schlafſtube
zu vermiethen Mälzerſtraßze 1, part.

iel Sckalzafste len offen
Oelgruube S.

Sehiefstelkle ofen
Burgſtraßze 10.

Nähmaschinen
werden ſchnell und gut vreparirt bei

L. AIhrecht, Schmaleſtt. 23.

Leinenn Gumniwäſche
in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße
Zum Comptoir geeignete

Parterreſtube in Geſchäfts
lage per Oetober zu miethen
geſucht von
N. Schönkhn t.

Dr. Struve s Selterwaſſer
vom Eis

die er erFlaſche 15 Pf., 25 Fl. 3 Mark excl. Flaſchen

Tapeten,
Einem geehrten Wnblikum

von Merſeburg nnd Um-
gegend zur gefl. Nachricht,
daß ich mein Lager

Gerger Kleiderſtoffe
nach

Marienstr. la parterre
(in der Nähe des „Tivoli)
verlegt habe.

Hochachtend

Bertha Naumann
Wohnungs Veränderung.
Meine Werkſtelle befindet ſich vom I. Juli

ab Steinſtraße 10
und bitte, bei vorkommenden Fällen mich gütigſt
beehren zu wollen. Achtungsvoll

i. Reisshauer, Glaſermſtr.
Wohnungs- Anzeige.

Hiermit zeige ich meiner werthen Kund
ſchaft an, daß ich vom 1. Juli a. er. an nicht
mehr Sand 23, ſondern

BRreitestrasse Nr. I7
Eingang Thoreinfahrt) wohne.

Rich. BeyerSpeditions- und Fuhrgeſchäft.
Friſche Walderdbeeren,
neue ſanre Gurken,
friſchen Kal in Gelée,
nene hochfeinſte Jsländer Heringe,

nene Malta- Kartoffeln
enpfteht C. L. Zimmermann.

Himbeer-, Kpfelſinen-
und Kirſ chſaft

à Pfd. 60 Pf. empfiehlt
die Stadt Kpotheke.

Echte Hamburger Lederhoſen

in der LederhandlungKl. Riütterstrasse 18. ſin

Zum Kinderfeſte
empfehle

grösste Ausw arel
von eund Stiefeln

in allen Sorten und Farben.

J Schiunnfckt,
h à

zum d bindet gehe d v o eilig

Frau Lendrüch, Oelgrube 20.

onJ Pfund 1 Mark t S.

AueRoment und kauft!
Knaben und Herrenmützen
von 60 Pf. an liegen von heute ab zum Verkauf

Ghberbreitestrasse S.
Empfehle zum Kinderfeſte

warme Würſtchen,
garantirt ohne Roßſleiſch.

I. a O.Pr. neue Isländer
Matgeserimnge

s nern er gebenſt an, daß ich zum hieſigen Kinder

Naturelltapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten von 20 Pf. an,
Glauztapeten von 30 Pf. an,

in den ſchönſten und neueſten Muſtern.
Mufſterkarten überallhin franco.

Geh. AZüegler in Mindett, Weſtfalen
Selters- u. Sodawaſſer v. Dr. Struve,
Harzer und Ziliner Sauerbruntnen,
Srauſelimongde- Bonbons à Stück

O W
ſlken. Himbeer- und Kirſchſaft,
Weinſtein und Citronenſänre

in der Drogen und Farbenhandlung

von Oscar Leberl,
Hurgsetrasse 16.

Freie turneriſche Bereinigung.

Sonntag den 3. d. M. WareDürrenberg Lertzſch Leipzig. Sammel
platz: Waterloobrücke früh 6 Uhr.

Der Vorſtand.

h.
Sonnabend den 2. und Sonntag

den 3. Juli Anſtich des echt böh-
miſchen Bieres

u 4 5Hürgerliches Branhans

Leitmeritz i/Böhmen.

Gle Hae e nurnte n. u allReſtauration Liefen Keller.
Meinen werthen Gäſten und Freunden

zur N dachricht, daß ich in dieſen Jahre
wieder ein

r eauf hrengem Kinderplatze erbaut habe.

Für gute Spoilsenm und Geträmke
werde beſtens Sorge tragen.

Hochachtungsvoll

A. M olhhlhavelt.
NB. Montagfrühspeckkuchen.

Empfehle zum Kinderfeſte

Selterswaſſer auf Eis
in bekannter Güte.

R. ObAusverkauf von
Sowmmertricothlouſen

in ſchönen Muſtern wegen Aufgabe dieſes

Artikels unter SelbstKostenm-
preise.

A. Henokel,
Oelgrube 15

Herr ianiſche Fiſchhandlung.

Friſch auf Eis
Schellfiſch, Seehecht,

Scholleu.
Verſchiedene Räucher

waaren, Bratheringe, Sardiuen,
Rollmöpſe, ff. Jsländer Matjes,Aal in Gelee Conſerven,

Malta Kartoffeln
e

verkauft noch zuRnerertantopee ſen

Frau Renno, Helgrube 26.

Jelterer Krieger Verein!
Die GeneralVerſammlung findet erſt

Sonntag dem I. d. BI.
Ferner

Aalmeerfest.
Jeige meinen geehrten Freunden und Gön

ſtatt.

eſte für gute Speiſen und Getränke Sorge
an werde. Zum Ausſchank gelangt

ff. Halle ches Aetienvbier,
ſowie ff. Pilzuer.Hochachtungsvoll arg Cruas.

NB. Mein Jelt befindet ſich vüs a vis
dem preufziſchen Adler.

Sonnabend von 6 Uhr an Salzknochen.
Sonntag früh Speckkuchen.

Katler lhel 3-HalleKaiſer WilhelmsHalle.
ne

Auf Wunſch bleiben die Seeſtädte bis
10. Juli zur Anſicht

Kaiſer Wilhelms- Halle
empfie ehlt währen id des K inderfeſtes eingre 3 es 3 et

tkungsv vol.

Auge ten
freundlichſt einladet

günſtiger Witterung geſchloſſen.

3. Juli, von 3 Uhr ab, Tanz

Thüringer Hof.
Sonntag und Montag zum Kinderfeſt

empfehle dem hochgeehrten Publikum meine

Localitäten und meinen Garten zur ge
fälligen Benutzung.

Für gute Speisen und Getränmke,
ſowie prompte Bedienung iſt beſtens geſorgt.

Sonnabend, Sonntag und Montag
Gtäämmsehbreetemn.

Hochachtungsvoll
DeOswald Hering.

0

Wie ſeit vielen Jahren, habe ich auch
in dieſem Jahre ein

großes Schankzelt
während des Kinderfeſtes s auf e Kinder

platze errichtet.

Mein Beſtreben wird ſein, nur guteSpeisen und Geträrmke bei prompter
Bedienung zu verabreichen.

Montag früh
Speckkuchen.n. Montag Nachmittag bl a nein

Geſchäft in der Gotthardtsſtraße bei

Hochachtungsvoll

Gust. Mehler, Reſtauratenr.

Thüringer Hof.
Sontag zum KinderfeſtCrosses re Concert

Kegewn von ver Stadtkapelle des Herrn

Mnſikdirectors Krumbholz. Anfang nach
mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Dazu ladet freundlichſt ein

re er img.Herzog Chriſtiane n lung
G r ebraten.

G. C. Jarmonte.
Sonnabend den 2. d. M., abends 8 Uhr,

Wenn urnunnnmnge Der Vorſtand.

werSonntag den 3. JuliMäd ch tungVon Nachmittag 3 v an Tanzmuſik, wozu

freundlichſt einladet die gen

He

An t 9 9 eZum MRädchentanz in Spergan s
3Sonntag den 3. Juli im Sieler' ſchen Sokal

laden ergebenſt ein
die Spergatter

S JWeimtrausß
Mäschen.

un

FeldArtillerie-Regmts. Nr. 19 ans

unter Ken Leitung ihres Stabs-

Wo
Somuratag dem 3. Frl.
Mit gänzlich neuer Ausſtattung

Die ſieben Raben.
In Vorbereitung. Novitätun SceneSchauſpiel in 4 Acken e

Kaiſer Wilgelms Halle

auf dem Anlandispiate.
Montag früh von 9 Uhr ab

Speckkuchen.
Ka Bier auf Cis.

nur g.
Bienstag dem S. Fuuli,

Aen S mgroßesErtraMilitär- Concert
gegeben von der Kapelle des Thüring.

Erfurt

trompeters Herrn Fleſchuner.
e Entree 50 Pf.

Nach dem Concert A L. L.
Zur Aufführung kommt u. A.

Solis für Trompete, vorgetragen vomDirigenten.
Die ſo berühmten Kornett- Quartetts undParade Marſche für Feldtrompeten u. Pauken

(Lieblingsmärſche Kaiſer Wilhelms
Es laden ergebenſt ein

A. Wieſengack. G. leſchner.
Zum alten Deſſauer.
Heute Sonnabend aruerns el e v e

Eknexn- F. Hüttenraunch
Feldſchloßce 9Sonntag den 3. Juli, von nachmittags ab

Tanzmuſik. Dazu ladet ergebenſt ein

A. Bakes
tI

Juli ladet zur Tang
E. Karte

esad
Sonntag den 3.

uuſi? freundlichſt ein
Vaugewerk chule zu Hörter aWeſer.

Beginn des Winterſemeſters am 24
Oetober 1892. Schulgeld 80 Mark. Pro
gramm und Auskunft koſtenlos von der
Direction ſt Bangewerkſchule.

N.Lin kräftiger Arheitshurſche,
welcher zuverläſſig und ehrlich iſt, findet ſofort

Stellung la uss.
G exlen j

hl

Hrge lanne
Gehülfen e dauernde Beſchäſtigung.

Orgelbauanſtalt Fr. Kienſcherf, Eberswalde.

J I 9 5 1Arbeiter für die Fabrit
geſucht Neunmngrktsmühle.

Arbeiter geſucht
Bischersrasse 5.

Oute Kirſchenpſlücker aW La e ne n ort u ederbenng.

Geohengüage wird ein zuverläſſiger GeGeſucht rinnen
a el.

W
ſuchen Beſchäftigung im Jragha. tert. Zu er

fragen Saal S n,Arbeiter zum Hi aſchenpſia

geſucht, dicht bei der Funkenburg.

er Wege
rEin Krbeitsburſche

ſofort geſucht G. Wortig.Junges geſchicktes Was
ſtändiger Familie wird zum EPoſamentenarbeiten geſucht

e

et nen der

i d erGin weiß und braunct

e Abzuholen gegenund Futterkoſten bei
a aaut Wewgrendedrarg in

2 zuſam
von kleine
loren wor

auswsempfiehlt L. Gotthardt.
n

J bn 3. Juli, von 3 Uhr an cre erhere e S e net e 2w. annisbierfe
Es ladet ein J. Rövel. lich

Redaction, Hruck nd Berlag von Th. Rößnerit in Merſeburg.
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